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Es gelten die Anzeigenpreise für die Saison 2011/12
Erscheinungsweise: zwei Mal monatlich

14 P O R T R A I T  |  Jens Todt  
Journalismus oder Pro� fußball? Die Frage hat sich 
für Jens Todt im Grunde genommen nie gestellt, 
er hat beides unter einen Hut gebracht. Seit An-
fang Juni ist der Europameister von 1996 neuer 
VfL-Sportvorstand.

40 N A C H R U F  |  Ottokar Wüst 
Am 18. Juni 2011 starb Ottokar Wüst im Alter von 85 Jahren. 
Unser Ehrenpräsident prägte wie kein anderer das Gesicht 
unseres Vereins. Wir verbeugen uns vor ihm und schauen 
zurück auf das Wirken eines einzigartigen VfLers.
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Vom �Strebergarten� zu �SPIEGEL ONLINE�, vom ASC Nienburg zum Europameistertitel: Jens Todt hat gleich 
in zwei höchst unterschiedlichen Berufsfeldern erfolgreich gearbeitet, als Journalist ebenso wie im Fußball. 
Seit Anfang Juni ist er neuer Sportvorstand unseres Vereins und möchte mit ihm eine Nische besetzen: 
Frech und trotzig soll der VfL daherkommen � in möglichst vielen Bereichen. Das Portrait ab Seite 14.

F R E C H  U N D  T R O T Z I G
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Es war ein enges Rennen zum Saisonauftakt in Düsseldorf. Am Ende machte die Fortuna ihrem Namen alle 
Ehre, hatte in den entscheidenden Szenen die Nase vorn und verließ den Platz als glücklicher Sieger. Aber 
der Saisonmarathon hat 33 Runden, und das Gesamtrennen ist noch lange nicht entschieden.

E N G E S  R E N N E N



M O M E N TA U F N A H M E



Im Anschluss an das Mitgliederfo-
rum wurden alle Mitglieder über 
die Ergebnisse der einzelnen Grup-
pen (Leitbild, Satzung, Mitglied-
schaft, Nachwuchsarbeit, VfL und 
Fans, Bochum und der VfL) infor-
miert. Intern wurde erarbeitet, wel-
che Vorschläge direkt umsetzbar 
sind, welche noch überarbeitet 
werden müssen oder erst zu einem 
späteren Zeitpunkt in Angriff ge-

nommen werden können. Über die 
Einzelheiten wird der Verein seine 
Mitglieder auch bei der Jahres-
hauptversammlung informieren.

Eine Anregung der Mitglieder war, 
dass der Verein bei kulturellen und 
sozialen Veranstaltungen in Bo-
chum mehr Präsenz zeigen solle. 
Der VfL absolvierte daraufhin seine 
große Autogrammstunde mit dem 

kompletten Lizenzspielerkader 
beim Kemnader See- und Hafen-
fest. Ebenfalls noch vor Saisonstart 
setzte der Verein den Wunsch nach 
mehr Bezug zu Bochum, seinen Be-
sonderheiten und Wahrzeichen 
um. Auf dem aktuellen Mann-
schaftsfoto posieren die Mann-
schaft mit Trainer- und Betreuer-
stab vor dem Deutschen 
Bergbaumuseum. 

Den ersten Schritt hat der VfL Bochum 1848 mit der Durchführung des Mitgliederforums im April getan, den Ball 
zum Gedankenaustausch zwischen Mitgliedern und Verein also sprichwörtlich ins Rollen gebracht. Aber was 

ist seit dem Treffen passiert? Welche Ideen und Anregungen, die rund 200 Mitglieder in sechs Arbeitsgruppen 
zusammengetragen hatten, konnte der VfL bereits umsetzen? 

Welche werden in Zukunft noch in Angriff genommen?

MITGLIEDERFORUM: ERSTE IDEEN UMGESETZT
M I T G L I E D E R - I N F O
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Das Leitbild ist das höchste strategi-
sche Dokument des Vereins. Aus die-
sem Grund entwickelte sich beim 
Mitgliederforum der Wunsch, aktiver 
an Leitbild-Fragen beteiligt zu sein. 
Daher können die Anhänger des VfL 
Bochum nun über die E-Mail-Adres-
se leitbild@v� -bochum.de direkt 
und einfach Kontakt aufnehmen und 
ihre Anregungen mitteilen. Die Sat-
zungsgruppe hat die Satzung des 

VfL anhand der ˜nderungsvorschlä-
ge der Satzungskommission durch-
gearbeitet. Die Ergebnisse bezie-
hungsweise ein Satzungsentwurf 
werden den VfL-Mitgliedern bei der 
nächsten Jahreshauptversammlung 
präsentiert und zur Abstimmung ge-
stellt. 

Eine weitere Anregung des Mitglie-
derforums bezog sich auf Netzwerke 

mit ehemaligen und verdienten 
Spielern des VfL. Ein erster Schritt auf 
dem Weg zu intensiverem Kontakt 
und Austausch markiert das Stadi-
on- und Straßenfest �100 Jahre Fuß-
ball an der Castroper Straße� am 8. 
Oktober 2011. Zum Stadionjubiläum 
hat der VfL unter anderem zahlrei-
che ehemalige Spieler eingeladen.
Zukünftig steht außerdem für VfL-
Neuzugänge nicht nur ein medizini-
scher Check, sondern auch der Bo-
chum-Check auf dem Programm. 
Der Verein möchte den Vorschlag, 
Neu-VfLer die Besonderheiten der 
Stadt, des Vereins und des Umfelds 
näher zu bringen, aufgreifen und 
umsetzen. So könnten Neuzugänge 
des VfL bei dem Besuch eines Bo-
chumer Wahrzeichens mit einer Cur-
rywurst und einem Fiege-Bier stär-
ken � sofern der Cheftrainer 
zustimmt.

Auch bei der optischen und inhaltli-
chen Umsetzung zentraler Kommuni-
kationsmittel wird sich der VfL auf 
die Vorschläge seiner Mitglieder be-
sinnen. Ein zentraler Wunsch ist da-
bei die Konzentration auf �das We-
sentliche� � sowohl beim 
Magazin-Cover, den Autogramm-
karten oder den Ankündigungspla-
katen, als auch bei den Trikots.  



Heiß, sogar sehr heiß war es beim 
Auftakt der Weltmeisterschaft in Bo-
chum am Montag, 27. Juni. Bei Tem-
peraturen deutlich jenseits der 
30-Grad-Marke eröffnete am Nach-
mittag Japan, vor dem Turnier als 
Geheimfavorit auf den Titel gehan-
delt, gegen das Außenseiterteam 

aus Neuseeland. Die deutlichen Un-
terschiede in der Zielsetzung mach-
ten sich zu Beginn der Partie nicht 
direkt bemerkbar. Zwar gingen die 
Japanerinnen früh in Führung (6., 
Yuki Nagasato), doch die �Schwä-
ne� glichen wenig später aus (12., 
Amber Hearn). In der Folge nah-

men die Asiatinnen aber mehr und 
mehr das Heft in die Hand, hatten 
einige gute Chancen und erzielten 
letztlich per Freistoß den Siegtreffer 
(68., Aya Sameshima). Für die 
12.538 Fans im Stadion war es ein 
gelungener Auftakt und vor allem 
für die nach der jüngsten Natur- und 

Eines hatten alle vier Vorrundenspiele, die im WM-Stadion Bochum ausgetragen wurden, gemein: die gute 
Stimmung. Schon Stunden vor den Spielen versammelten sich tausende Fußballfans, während er Partien blieb die 

Atmosphäre heiter und fair, sodass die Zuschauen vier meist sommerliche Fußballfeste feiern durften.

FRAUENFUSSBALL HOCH VIER IN BOCHUM
F I F A - F R A U E N  W M  2 0 1 1

Bochum gratuliert dem neuen Weltmeister Japan
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Atomkatastrophe gebeutelten Ja-
paner auch ein besonders stim-
mungsvoller.

Nach zwei Tagen Pause öffnete das 
Bochumer Stadion am Donnerstag, 
30. Juni, seine Pforten für das best-
besuchte Spiel (16.600 Zuschauer) 
der zwei Wochen. Schon im Vorfeld 
der Partie zwischen Kanada und 
Frankreich gab es reichlich Ge-
sprächsstoff: Bei der Auftaktnieder-
lage gegen die deutsche Mann-
schaft hatte sich der unumstrittene 
Star der kanadischen Elf, Christine 
Sinclair, das Nasenbein gebrochen 
� Einsatz fraglich. Mit Schutzmaske 
und obwohl ihr die ˜rzte abrieten, 
lief die 117-fache Torschützin den-
noch auf � zur Freude der kanadi-
schen Anhänger. Enttäuschend al-
lerdings das Ergebnis aus Sicht der 
�Ahornblätter�. Vor allem in der 
zweiten Hälfte zauberte die franzö-
sische Offensive nach Belieben, so-
dass �Les Bleus� verdient mit 4:0 
gewann (24./60. Gaetane Thiney, 
66. Camille Abily, 83. Elodie Tho-
mis). Für beide Mannschaften war 
es eine vorentscheidende Begeg-
nung: Die Equipe Tricolore buchte 
nach zwei Siegen frühzeitig das 
Viertel� nale und Kanada besiegelte 
mit der zweiten Niederlage das 
WM-Aus in der Vorrunde.

Fünf schöne Tore, zwei schlimme 
Abwehrpatzer derselben Spielerin, 
tolle Stimmung bei schönstem Fuß-
ballwetter � all das lieferte das drit-
te WM-Spiel am Sonntag, 3. Juli, im 
Stadion an der Castroper Straße 
und doch geriet dies fast zur Ne-
bensache. Denn das, was im Spiel 

zwischen Australien und ˜quatorial-
Guinea in der 16. Minute geschah, 
gehörte ins Kuriositätenkabinett: Als 
nach einem feinen Angriff Australi-
ens der Ball vom Pfosten in den 
Strafraum der Afrikanerinnen zu-
rücksprang, � ng Verteidigerin Bruna 
den Ball mit beiden Händen und 
hielt ihn eine gefühlte Ewigkeit fest. 
Sicher, das ist kurios genug, aber 
längst nicht der Höhepunkt der Akti-
on, die wohl in die Geschichtsbü-
cher des Frauenfußballs eingeht. 
Denn so eindeutig das sekunden-
lange Handspiel auch war, Schieds-
richterin Gyoengyi Gaal p� ff das 
Spiel nicht ab, zeigte keine Karte 
und gab auch keinen Elfmeter. In-
nerhalb von Sekunden brandete im 
rewirpowerSTADION eine Welle des 
Protests, des Gelächters und des 
Unverständnisses auf. Aber es half 
alles nichts, das Spiel lief weiter � zu 
diesem Zeitpunkt führten die Aust-
ralierinnen mit 1:0 (8., Leena Kha-
mis). Doch die �Matildas� ließen 
sich in der Folge von den turbulen-
ten Ereignissen beeindrucken, be-
sonders in Person von Servet Uzun-
lar. Die Verteidigerin hatte einen 
bösen Blackout und vertändelte al-
lein vor dem eigenen Tor gegen 
Anonma das Leder. Die Bundesliga-
Spielerin ließ sich nicht lange bitten 
und vollstreckte zum 1:1-Ausgleich 
(21. Minute). Das Gegentor weckte 
die Australierinnen aber wieder auf 
und sie reagierten mit wütenden 
Gegenangriffen. Erst in der 48. Mi-
nute machten sie aus den Torchan-
cen Zählbares (Emily van Egmond) 
und nur drei Minuten später legte 
Lisa de Vanna nach � 3:1. Doch das 
war mitnichten die Vorentschei-

dung, wie viele der rund 15.700 Zu-
schauer dachten, denn wieder 
brachte Uzunlar die Afrikanerinnen 
durch einen neuerlichen Schnitzer 
vor dem eigenen Gehäuse zurück 
ins Spiel (83., Anonma). Der Asien-
meister zitterte den Schlussp� ff 
förmlich herbei und entschied am 
Ende verdient die kurioseste Partie 
in Bochum und vielleicht sogar der 
gesamten Weltmeisterschaft für 
sich. 

In der vierten und letzten Bochumer 
Begegnung am späten Mittwoch-
abend, 6. Juli, ging es sportlich um 
nichts mehr, denn sowohl Nordko-
rea als auch Kolumbien waren vor 
dem dritten Spieltag bereits ausge-
schieden. Trotzdem merkte man 
den Teams an, dass sie das Welt-
Turnier mit einem oder drei Punkten, 
zumindest aber mit einem Torerfolg 
verlassen wollten. Denn bis zu die-
sem Zeitpunkt rangierten beide 
Mannschaften mit null Punkten und 
null Toren am Tabellenende der 
Gruppe C. Doch all die guten Vor-
sätze und Wünsche halfen nichts, 
denn am Ende war die Punktetei-

lung beim torlosen 0:0 das höchste 
der Gefühle. Aufregung gab es da-
für nach dem Schlussp� ff, denn zwei 
Spielerinnen Nordkoreas waren bei 
Dopingproben nach den Spielen 
gegen die USA und Schweden posi-
tiv auf ein verbotenes anaboles Ste-
roid getestet worden. Für die Asia-
tinnen bedeutet das, dass nun der 
gesamte Kader getestet werden 
musste. Der handfeste Skandal, der 
zum Ende der Vorrunde in Bochum 
ans Licht kam, konnte jedoch die 
überaus positive Bilanz � viele Tore, 
bestes Wetter, viele zufriedene Zu-
schauer, ausgelassene Stimmung � 
nicht überschatten. 
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Sommerferien: Für Schülerinnen 
und Schüler die perfekte Zeit, um 
ihre Freizeit mit Spiel, Sport und 
neuen Herausforderungen selbst zu 
gestalten. Deshalb veranstaltet das 
Fanprojekt Bochum zusammen mit 
der Agentur für Arbeit und dem VfL 
Bochum 1848 vom 26. bis 29. Juli im 
VfL-Lernzentrum das �IT-Fitness-
Sommercamp�. Hier können junge 
Leute mehr über verschiedenste Be-
rufsfelder und Ausbildungsmöglich-
keiten erfahren, ihre Fähigkeiten 
am PC verbessern und viele neue 
Herausforderungen erleben. Rund 
100 Jugendliche haben die Mög-
lichkeit, beim Sommercamp mitzu-
machen. Anmeldungen sind bis 
zum 24. Juli über das Fanprojekt Bo-
chum möglich. Gefördert wird das 

Projekt von der Agentur für Arbeit 
Bochum. 

Vier Tage lang, jeweils von 9 bis 17 
Uhr, erwartet die Teilnehmer ein 
spannendes und abwechslungsrei-
ches Programm: Workshops zu The-
men wie Berufsorientierung und �
perspektiven, Fitness im IT-Bereich 
oder Bewerbungstraining werden 
durch sportliche Bestandteile er-
gänzt. Neben Fußballtraining stehen 
deshalb zum Beispiel Schnupperkur-
se im Boxen, Klettern und Street 
Dance auf dem Plan. Bei einem Blick 
hinter die Kulissen des rewirpow-
erSTADIONs erfährt auch der VfL-Fan 
viel Neues. �Die Jugendlichen wer-
den bei uns nicht nur herumsitzen 
und lernen, sondern auch viel erle-

PA R T N E R

IT-FITNESS-SOMMERCAMP STARTET AM 26. JULI 
ben�, verspricht Ralf Zänger vom 
Fanprojekt. Zum Beispiel werden 
sich die Teilnehmer in der rewirpow-
er-Lounge gegenseitig bekochen, 
die neue Trendsportart Parkour aus-
probieren und sogar einen VfL-Spie-
ler treffen. �Mit Projekten wie diesem 
möchten wir als Verein unseren ge-
sellschaftlichen Aufgaben gerecht 
werden�, betont Ansgar Schwenken, 
Vorstandsmitglied des VfL Bochum 
1848. Projekte zu Bildungsthemen 
hätten beim VfL, der selbst Azubis 
ausbildet, einen hohen Stellenwert. 

Udo Glantschnig, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Agentur für Ar-
beit Bochum, ist von dem Konzept, 
Themen wie Berufswahl und -orientie-
rung in ein für Jugendliche spannen-
des Rahmenprogramm einzubetten, 
überzeugt. �Für viele, die teilnehmen, 
gehört der VfL zum Leben. Hier anzu-
setzen und Verein, Sport und Beruf zu 
verknüpfen, ist eine tolle Idee, die wir 
gerne unterstützen.� ˜hnlich sieht es 
auch Vanessa Verstegen vom IT-Bil-
dungsnetz Berlin. Der gemeinnützige 
Verein bemüht sich darum, Jugendli-
chen den Umgang mit Computern 
und Internet näher zu bringen und 
diente als Ideengeber für das Som-
mercamp. �Das Projekt bietet den Ju-
gendlichen eine abwechslungsreiche 
Mischung aus beru� ichen Themen, 
sportlicher Betätigung und der Mög-
lichkeit, bei einem großen Sportver-
ein hinter die Kulissen zu gucken. Sie 
werden festzustellen, dass es dort un-
heimliche viele Berufsfelder gibt � 
nicht nur den Fußballpro� .� 



K U R Z P A S S

M E I N  T O R

MEHR SPITZNAMEN
ALS TORE

13

Die Erinnerung an das erste Tor 
fällt den meisten Bundesligapro� s 
schwer, zumeist waren es zu viele, 
dazu noch in grauer Vorzeit als Mi-
nikicker bei irgendeinem Dorf- oder 
Vorortverein erzielt. Die Erinnerung 
verblasst erst recht, wenn der be-
treffende Spieler Angreifer gewe-
sen ist und Treffer wie am Fließband 
produziert hat. Philipp Bönig bildet 
da keine Ausnahme � behaupten 
wir und ernten lautes Gelächter. 
�Da habt ihr ja genau den richtigen 
befragt�, sagt unser verkappter Tor-
jäger. Angefangen hat die Karriere 
unserer Nummer 24 im Tor, bei der 
F-Jugend von Eintracht Freising. �Da 
wurde es mir aber schnell langwei-
lig�, sagt �Pippo�. Der Trainer war 
einsichtig, beorderte �Böne� in den 
Sturm, wo der Linksfuß auch regel-
mäßig jubeln durfte. �Ich war sehr 
treffsicher�, sagt �Siggi� nicht ohne 
Stolz, kann sich aber beim besten 
Willen nicht an sein erstes Tor erin-
nern. Ab der D-Jugend hieß es für 
ihn sowieso, den Vorwärtsdrang von 
weiter hinten auszuüben, bis er ab 
dem Leistungsbereich vollends als 

Linksverteidiger aufgeboten wurde. 
Das Toreschießen wurde somit er-
schwert. Seit er beim VfL ist, hat er in 
P� ichtspielen noch nicht getroffen. 
Dennoch stehen solche Treffer bei 
ihm zu Buche, herrührend aus sei-
ner Zeit beim MSV Duisburg. �Mein 
erstes Zweitligator gegen den SSV 
Reutlingen habe ich noch in Erin-
nerung�, erzählt �Phil�, der gleich 
am 3. Spieltag beim 3:3 gegen die 
Württemberger einnetzte. Für wei-
tere Tore musste er über ein Jahr 
warten. Der Treffer aus dem August 
2002 ist das Tor, das er am präsen-

testen hat � wohl auch wegen der 
Schlagzeile, die es hervorrief. �Bö-
nig, der Pokalkönig�, zitiert �Rüstü� 
genüsslich die �Rheinische Post�. 
�Wir haben mit dem MSV im Pokal 
beim VfB Lübeck gespielt, es ging in 
die Verlängerung. Und da habe ich 
kurz vor Schluss den 3:2-Siegtreffer 
erzielt�, lacht er. Sein letztes P� icht-
spieltor datiert vom Februar 2003. 
Fünf Monate später wechselte er 
zum VfL und wartet seither auf SEIN 
Tor. Dafür würde er sogar den einen 
oder anderen Spitznamen eintau-
schen. 

P E R S O N A L I E N

YAHIA WECHSELT
NACH SAUDI-ARABIEN

Nach viereinhalb Jahren verlässt 
Anthar Yahia den VfL Bochum 1848. 
Der 29-Jährige wechselt zu Al-Nassr 
Riad nach Saudi-Arabien. Darauf 
haben sich die beiden Vereine und 
der Spieler geeinigt. Beim VfL wäre 
der Vertrag von Yahia noch bis 2014 
gelaufen.

�Es war Anthars ausdrücklicher 
Wunsch, nach Saudi-Arabien zu 
gehen. Aufgrund seiner langjähri-
gen Verdienste um den Verein und 
der Einigung der beiden Vereine in 
Bezug auf die Transferentschädi-
gung haben wir dem Angebot zu-
gestimmt�, erklärte Sportvorstand 
Jens Todt. �Wir wünschen Anthar für 
die Zukunft alles Gute.� Der gebürti-
ge Elsässer war im Januar 2007 vom 

und Zweitligaspiele (7 Tore) sowie 
sechs DFB-Pokalbegegnungen und 
zwei Partien in der Relegation zur 
Bundesliga. 

Im November 2009 schoss der Bo-
chumer die algerische National-
mannschaft mit dem 1:0 gegen 
˜gypten zur WM nach Südafrika, 
wo Yahia drei Vorrundenspiele be-
stritt. Zudem wurde er 2009 von den 
Zuschauern des arabischen Fern-
sehsenders MBC zum arabischen 
Fußballer des Jahres 2009 gewählt.

�Ich habe mich in Bochum immer 
sehr wohl gefühlt und der Verein ist 
mir ans Herz gewachsen. Doch jetzt 
ist es an der Zeit, eine neue Heraus-
forderung anzunehmen und nicht zu-
letzt etwas für meine Familie zu tun�, 
so Anthar Yahia. �Der Mannschaft 
und dem Verein drücke ich natürlich 
die Daumen, damit der VfL in dieser 
Saison den Aufstieg schafft.� 

OGC Nizza an die Castroper Straße 
gewechselt. Beim VfL bestritt der 
algerische Nationalspieler 119 Erst- 
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Im Grunde genommen hat sich für Jens Todt nie die Frage gestellt, was er gemacht hätte, wenn er nicht 
Fußballpro�  geworden wäre. Der Berufswunsch �Journalist� war früh ausgeprägt, bereits als Jugendlicher 
arbeitete er redaktionell für verschiedene Schülerzeitungen. Es folgten Praktika bei �Stern� und �SPIEGEL�, 
da war Todt aber schon als Bundesligapro�  aktiv. Inzwischen ist Jens Todt wieder beim Fußball gelandet, 

der Europameister von 1996 ist seit Anfang Juni neuer Sportvorstand beim VfL Bochum 1848.

FRECH UND TROTZIG
J E N S  T O D T
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�Ich weiß gar nicht mehr, bei wie vie-
len Schülerzeitungen ich mitgearbei-
tet habe�, gibt der 41-Jährige zu Pro-
tokoll. �An einen Namen kann ich 
mich aber noch erinnern, das war 
der �Strebergarten� � furchtbar pein-
lich!�, lacht er. Ob der Name des
Lokalblatts aus Todts Heimatstadt 
Nienburg nun besser ist, sei mal da-
hingestellt. Jedenfalls arbeitete Todt 
als Teenager auch für �Die Harke� 
und verfasste wochenends Spielbe-
richte, hauptsächlich von der B- und 
A-Jugend des ASC Nienburg, für 
den er selber auflief. Sport und Sch-
reiben unter einen Hut zu bringen, 
war für ihn kein Problem. Als er über 
die Station TSV Havelse beim SC 
Freiburg gelandet war, absolvierte 

er Praktika bei �Stern� und �SPIE-
GEL�, außerdem schrieb der Germa-
nistik- und Philosophiestudent
regelmäßig Kolumnen fürs Fußball-
magazin �Hattrick�, einem frühen 
Vorläufer von Fußballkulturblättern Æ 
la �11 Freunde�.

Ein Schüler Finkes
Sein großer Mentor in all den Jahren 
war Volker Finke, der Begriff vom 
�Schüler Finkes� ist in Todts Fall 
durchaus wörtlich zu nehmen. �Vol-
ker Finke war mein Lehrer am Gym-
nasium. Von ihm bin ich als Fußballer 
am meisten geprägt worden. Inso-
fern fiel mir der Wechsel vom TSV 

Havelse, mit dem wir unter Finke bis 
in die 2. Bundesliga aufgestiegen 
sind, zum SC Freiburg nicht schwer.� 
In der Studentenstadt herrschte 
durch Finkes Wirken über �Jahre hin-
weg eine riesengroße Euphorie�, 
der SC � vormals ein grauer Zweitli-
gist � mutierte binnen kurzer Zeit 
zum Club der Breisgau-Brasilianer. 

�Wir haben mit geringen Mitteln 
Großartiges auf die Beine gestellt�, 
bilanziert Todt und verhehlt nicht, 
dass ihm ein ähnlicher Weg auch für 
den VfL vorschwebt. �Dass wir zwi-
schen Dortmund und Schalke einge-
klemmt sind, dürfte inzwischen jeder 
kapiert haben. Wir sollten aber nicht 
darüber jammern, sondern unsere 

Nische finden, aus der heraus wir 
frechen und trotzigen Fußball spie-
len.� 
Frech und trotzig kamen einst die 
Freiburger daher, rockten 1992/93 
die 2. Bundesliga mit schönem Of-
fensivfußball und erzielten sagen-
hafte 102 Treffer. Mittendrin Jens 
Todt, der als Mittelfeldspieler gleich 
elfmal ins Tor traf. Nach dem Auf-
stieg in die deutsche Beletage wur-
de es zunächst eine Zitterpartie, 
doch drei Siege zum Saisonende 
verhinderten den sofortigen Ab-
stieg des SC. Im darauf folgenden 
Jahr starteten die Breisgauer richtig 
durch und landeten am Ende sen-

sationell auf Platz 3. In jener Saison 
bestritt Jens Todt auch sein erstes 
Länderspiel. �Es war ein richtig 
grausames Gekicke damals beim 
0:0 gegen Ungarn in Budapest�, er-
innert er sich. Immerhin: Todt spielte 
durch. 

Auch bei seinem zweiten A-Einsatz 
stand es am Ende 0:0, Spanien hieß 
der Gegner. Das letzte seiner drei 
Länderspiele bestritt er im Sommer 
2005, beim 2:1-Sieg über die 
Schweiz stand er ebenfalls die vol-
len 90 Minuten auf dem Platz. �Ich 
bin als Nationalspieler unbesiegt�, 
schmunzelt er, wobei ihm das größ-
te Kapitel seiner Nationalmann-
schaftskarriere noch bevorstand.

Nach Anruf 
Europameister

1996, bei der Europameisterschaft in 
England, kämpfte sich die DFB-Elf 
bis ins Finale vor. Auf dem Weg nach 
Wembley war aber so mancher auf 
der Strecke geblieben. Die Verletz-
tenliste war so lang, dass der DFB 
den Antrag stellte, einen Spieler 
nachnominieren zu dürfen. Dem An-
sinnen wurde stattgegeben, und 
Berti Vogts präsentierte Jens Todt als 
Nachrücker. Der hatte sich just zu je-
nem Zeitpunkt gedanklich mit dem 
Thema Umzug auseinanderzuset-
zen, denn nach fünf Jahren im

5. Januar 1970

ASC Nienburg (1978 - 1989)

TSV Havelse (1989 - 1991), 

SC Freiburg (1991 - 1996), 

Werder Bremen (1996 - 1999), 

VfB Stuttgart (1999 - 2003)

208/21

101/18

3/0

19/2

Europameister 1996 

DFB-Pokalsieger 1999

J E N S  T O D T
Geboren

Frühere Vereine 

als Spieler

1.BL-Spiele/Tore

2.BL-Spiele/Tore

Länderspiele

Europacup-Sp./Tore

Erfolge
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äußersten Südwesten der Republik 
hatte er ein Angebot von Werder 
Bremen angenommen und zog zu-
rück nach Norddeutschland. �Ich 
war abends beim Essen, als mich 
der Anruf erreichte�, erinnert er sich. 
Am Morgen des darauf folgenden 
Tages saß er schon im Flieger nach 
London, stellte sich auf einer eigens 
anberaumten Pressekonferenz den 
zahlreichen Journalisten-Fragen und 
bekam aufgrund des ganzen Trubels 
kaum etwas vom Endspiel mit. �Ich 
wurde zwar nicht eingesetzt, aber 
das ganze Drumherum hat einen so 
gefesselt, dass ich entscheidende 
Spielsequenzen überhaupt nicht 
präsent habe�, gesteht er. Aber er ist 
Europameister, dank des Golden 
Goals von Oliver Bierhoff beim 2:1-
Sieg über Tschechien. Nur so am 
Rande: Es war der letzte Titel, den 
die A-Nationalmannschaft bis heute 
geholt hat.

Harte Themen
Auch in Bremen durfte Todt einen Ti-
tel feiern, diesmal sogar richtig: 
Beim DFB-Pokalfinale 1999 spielte er 
durch, Werder gewann gegen die 
Bayern im Elfmeterschießen mit 6:5. 
Todt verschoss zwar seinen Elfer ge-
gen Oli Kahn, da aber auch Stefan 
Effenberg und Lothar Matthäus patz-
ten, durfte er am Ende den Pokal in 
den Berliner Nachthimmel stemmen. 
Es war seine letzte Amtshandlung für 

Werder, im Sommer wechselte er 
zum VfB Stuttgart. Seine letzte Stati-
on als Aktiver, vier Spielzeiten hielt 
er für die Schwaben die Knochen 
hin. Am Ende nur noch unter Schmer-
zen, hartnäckige Knöchelprobleme 
führten 2004 zur Auflösung seines 
Vertrages. �Ich hätte mir einen schö-
neren Abschluss meiner Karriere vor-
stellen können�, sagt er, wollte aber 
auch nicht, dass ihm am Ende �die 
Jungen einen Knoten in die Beine 
spielen.�

Eigentlich der ideale Zeitpunkt, um 
seinem Wunschberuf als Journalist 
nachzugehen, doch der Fußball soll-
te ihn vorerst nicht loslassen. Dieter 
Hoeneß unterbreitete ihm das Ange-
bot, als Chefscout für Hertha BSC zu 
arbeiten. Todt nahm an. Doch die Li-
aison mit der �alten Dame� sollte 
nicht allzu lange dauern, dafür ob-
siegte der journalistische Ehrgeiz. 
Ein Jahr nach dem Umzug nach Ber-
lin begann er ein längeres Praktikum 
im Hauptstadtbüro des �SPIEGEL�. 
Daraus wurde am Ende ein Volonta-
riat bei �SPIEGEL ONLINE� und die 
bewusste Distanzierung vom Fuß-
ball. Er fing im Ressort �Panorama� 
an. �Die harten Themen haben mich 
am meisten interessiert�, sagt er. 
Menschliche Schicksale und zum Teil 
unerträgliche Abgründe: Kinderpor-
nografie, Jugendkriminalität, Rechts-
extremismus. Eine Karriere als Sport-

journalist hatte Todt kategorisch 
ausgeschlossen. Die Gefahr eines 
Interessenkonflikts erschien ihm zu 
groß. �Ich wollte vermeiden, dass 
ich mit Freunden aus dem Fußball 
zusammensitze und die überlegen 
müssen, was sie mir sagen. Als Jour-
nalist darfst du keine Beißhemmung 
haben�, erklärt er und fügt an: �Wenn 
ich etwas im Fußball mache, dann 
möchte ich auf der Seite der Han-
delnden und nicht der Beschreiben-
den stehen.� Das konnte er haben.

Gute Kontakte
Im Jahr des �Sommermärchens�, 
2006, als die WM vor der eigenen 
Haustür stattfand, wurde beim ihm 
die Lust auf Fußball neu entfacht. 
Den Job beim �SPIEGEL� kündigte 
er, einer mehrwöchigen Auszeit 
folgte eine Hospitanz beim Ham-
burger SV. Für den HSV bereiste er 
Westafrika, um den dortigen Markt 
zu sondieren. Die Reise von Ghana 
bis Burkina Faso brachte zwar un-
term Strich nicht die gewünschten 
Resultate, aber das Engagement 
Todts wurde in Form einer neuerli-
chen Offerte der Hanseaten be-
lohnt: Man bot ihm die Leitung des 
Nachwuchszentrums an. Er sagte 
zu. Etwas über ein Jahr arbeitete er 
als Hauptverantwortlicher an der 
Ausbildung der Hamburger Nach-
wuchskicker, in ähnlicher Position 
war er später dann für den VfL 

Ohne Einsatz Europameister 1996: Jens Todt (4.v.r.)



Kohle und Stahl haben Bochum groß gemacht und einen 
Menschenschlag geprägt, der ehrlich, direkt, leidenschaftlich und 

herzlich ist. Doch auch der Fußball gehört seit Generationen zum 
Lebensgefühl dieser Stadt, in der man sich Erfolge traditionell 

gemeinsam erarbeitet. Darauf ist der Bochumer stolz. 
Mit dieser Kollektion bekennt er sich dazu.

Der VfL Bochum 1848 feiert am 8. Oktober 2011 ein ganz besonderes Jubiläum: 100 Jahre wird dann an der Castroper Straße Fußball gespielt. 
Aus diesem Anlass wird die BOCHUM-Kollektion in limitierter Au�age vom VfL Bochum 1848 herausgegeben.
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Wolfsburg tätig. Im Februar 2010 
fing er bei den �Wölfen� an; den ers-
ten großen Erfolg seiner Arbeit 
beim Werksclub konnte er so gera-
de noch vor seinem Wechsel ins 
Ruhrgebiet feiern: die U19 des VfL 
Wolfsburg wurde in diesem Jahr 
Deutscher Meister bei den Junio-
ren. Eines jener Talente hat Todt so-
gleich zu unserem VfL gelotst, Enes 
Uzun heißt der wendige Techniker, 
der nun in Bochum Schritt für Schritt 
an den Männerfußball herange-
führt werden soll. �Wir wollen uns 
als Ausbildungsverein stärker positi-
onieren, und Jens Todt hat gerade 
in diesem Bereich sehr gute Kontak-
te�, sagte der VfL-Aufsichtsratsvor-
sitzende Ernst-Otto Stüber auf der 
Pressekonferenz Anfang Juni, bei 
der Jens Todt vorgestellt wurde.

Stärken im 
konzeptionellen Bereich
Auch andere sind voll des Lobes 
über den neuen Sportvorstand. 
Sein Ex-Lehrer Volker Finke ließ im 
�kicker� verlauten, dass Todt 
�schon immer zu denen zählte, die 
nicht nur an den eigenen Vertrag 
denken, sondern darüber hinaus. Er 
hat immer Verantwortung über-
nommen.� VfL-Cheftrainer Fried-
helm Funkel kennt Todt bereits seit 
Spielertagen und findet, dass man 
�schon damals sehen konnte, dass 
er sehr gelassen und differenziert in 
dieser zuweilen hysterischen Bran-
che agiert hat. Dass er nach dem 
Ende seiner aktiven Laufbahn auch 
auf einem anderen beruflichen 
Feld Fuß fassen konnte, spricht für 
ihn.�

Ein ähnlicher Weg wie bei Finke 
oder Funkel kam für Todt nicht in Be-
tracht. �Die Fähigkeiten, die ein 
Trainer haben sollte, bringe ich nicht 
mit�, gibt er offen zu. Seine Stärken 
liegen mehr im konzeptionellen Be-
reich. Auf diesem Feld kann und will 
er sich nun beim VfL beweisen. Den 
missglückten Saisonstart nach kon-
zentrierter Vorbereitungszeit will er 
weder überbewerten noch schönre-
den. �Wir haben jetzt noch viel Ar-
beit vor uns, aber wir haben auch 
gesehen, dass die Mannschaft in-
takt ist�, sagte er nach dem 0:2 in 
Düsseldorf. Es klang nicht frech, 
wohl aber ein wenig trotzig.  

Jens Todt im Stuttgarter Derby 2001
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�ICH KOMME IMMER GERNE ZURÜCK!�
Was haben unsere Ehemaligen noch drauf? Sind ihre Knochen schon 
eingerostet oder spielen sie nach wie vor einen steilen Pass?
Wir machen den Praxistest und rücken jedes Mal einer anderen
VfL-Legende auf den Pelz. Mal sehen, wer hier wen tunnelt. 

UWE STÖVER

Sie arbeiten seit 2009 als sport-
licher Leiter beim FSV Frankfurt. 
Was ist für Sie das A und O eines 
funktionierenden Kaders? Dass er 
aus Typen und Charakteren besteht, 
die sich mit den Zielsetzungen des 
Vereins identi� zieren. Das ist die Ba-
sis. Dazu kommen natürlich die spie-
lerischen Qualitäten.

Wie geht man mit Spielern um, 
die auf dem Platz vielleicht halb-
wegs harmonieren, sich aber par-
tout nicht leiden können? Diesen 
Fall habe ich selbst noch nicht erlebt, 
daher kann ich dazu wenig sagen. 
Allgemein kann man aber folgende 
Gleichung aufstellen: Teamgeist + 
Qualität = Erfolg.

Wenn ein Spieler gehen muss, 
wie bekommt der das mitgeteilt? 
Bestellen Sie ihn zu sich persön-
lich ins Büro oder kontaktieren 
Sie den Berater? Das ist in der Re-
gel zunächst ein Sechs-Augen-Ge-
spräch zwischen dem Trainer, dem 
Spieler und mir, im Zuge dessen wir 
als Verein erklären, warum wir uns 
gegen eine weitere Zusammenar-
beit entschieden haben. Der Berater 
kommt, wenn überhaupt, erst später 
ins Spiel.

Bernhard Dietz hat an dieser Stel-
le einmal ziemlich über die Bera-
ter geschimpft. Er sagte: Die Spie-
ler müssen ihrem Trainer zuhören, 
nicht ihrem Berater. Würden Sie 
das unterschreiben? Nicht blind. 
Wir als Verein haben tagtäglich die 
Möglichkeit, auf den Spieler Ein� uss 
zu nehmen. Wenn er sich auf dem 
Platz und außerhalb davon nicht an 
unsere Leitlinien hält, bleibt er im 
schlimmsten Fall auf der Strecke.

Sich nicht an die Leitlinien halten, 
heißt auch, dass er mehr auf sein 
Umfeld, also z.B. auf seinen Be-
rater, hört als auf die Vereinsver-
antwortlichen? Ja, beispielsweise. 
Ein Spieler muss sich immer bewusst 
sein: Es gibt eine mögliche Konse-
quenz von Vereinsseite.

Gibt es einen Manager-Kollegen, 
über den Sie sagen würden: Der 
macht einen herausragenden 
Job? Ich denke, jeder, der in dieser 
Position ist, hat sich die Dinge erar-
beitet und ist verdientermaßen dort. 
Es gibt vielleicht Kollegen, die man 
persönlich besonders schätzt, aber 
die möchte ich namentlich nicht nen-
nen.

Mit einem Kollegen standen Sie 
gemeinsam beim VfL auf dem 
Platz: Max Eberl. Können Sie sich 
noch an das Zusammenspiel mit 
ihm erinnern? Selbstverständlich, 
wir machten beim VfL hinten ge-
meinsam dicht.

Man sagt, Sie konnten weiter 
grätschen als andere schießen. 
Ihr Spitzname war �Zerstöver�... 
Nach meiner Leverkusen-Zeit auch 
�Rambo�...

Zu Recht? Schon. Meine Qualitäten 
lagen ohne Zweifel mehr im Kämp-
ferischen und Läuferischen. Aber ich 
war auch immer sehr klar im Kopf 
und: Ganz ohne ein bisschen spie-
lerisches Können kann man in der 
Bundesliga nicht bestehen. 

Sie stießen zum VfL nach dem 
ersten Abstieg der Vereinsge-
schichte. Wie war die Stimmung 
damals? Da ein großer Umbruch 

stattgefunden hatte mit vielen neu-
en Spielern, war sie gut und zuver-
sichtlich. Wir sind dann ja auch ziem-
lich souverän aufgestiegen.

Ziemlich? Sehr! Der VfL war vom 
zweiten bis zum letzten Spieltag 
auf dem ersten Platz. In der 1. 
Liga lief es dann nicht mehr so 
rund. War das 1:7 in Mönchen-
gladbach am 6. Spieltag die def-
tigste Niederlage ihrer Spieler-
karriere? 1:7, sind Sie sicher? Ich 
könnte schwören, dass es 2:7 aus-
ging? (Er tippt in seinen Rechner.) 

Und? Wirklich, 1:7! 0:4 nach 39 Mi-
nuten, Funny Heinemann schoss das 
1:5! Wir wollten uns im Rasen ver-
buddeln. Das hat damals sehr weh 
getan. Stefan Effenberg trug zu dem 
Spiel, glaube ich, auch noch zum 
ersten Mal den Tiger im Nacken.
 
Manchmal fällt eben alles zusam-
men. Kommen Sie trotzdem immer 
wieder gerne nach Bochum? Aber 
selbstverständlich! Die Verbindung 
ist nie abgerissen. Ab und zu bin ich 
im Stadion und gelegentlich  treffe 
ich Dariusz Wosz bei Bene� zspielen. 
Außerdem haben wir uns kürzlich ja 
mit einem Bochumer verstärkt: Nico 
Michaty, mit dem  ich 2003 zusam-
men meine Fußballlehrerausbildung 
gemacht habe, hat bekanntlich die 
Leitung unseres Nachwuchszent-
rums übernommen. 



VORTEILE/LEISTUNGEN/
VERGÜNSTIGUNGEN BEI 
VEREINSMITGLIEDSCHAFT

 �Â  Of�zieller Mitgliedsausweis des  
VfL Bochum 1848

 �Â 10 % Rabatt auf VfL-Fanartikel

 �Â  Zusendung des Vereinsmagazins  
�Mein VfL� zu jedem Heimspiel

 �Â  Ermäßigung auf eine Stehplatzkarte pro 
Heimspiel von   3,�

 �Â  Ermäßigung auf eine Sitzplatzkarte pro 
Heimspiel von   2,50

 �Â  Ermäßigung auf eine Dauerkarte pro 
Saison von bis zu   45,�

 �Â  Ermäßigter Eintritt bei den Heimspielen 
der Nachwuchsabteilung

 �Â  Vorkaufsrecht bei stark nachgefragten 
Heim- und Auswärtsspielen in der Bundesli-
ga sowie bei Heimspielen im DFB-Pokal

 �Â  Teilnahme an der jährlichen 
Mitgliederversammlung 
sowie Stimmrecht (ab Volljährigkeit)

J A H R E S B E I T R ˜ G E

Erwachsene
  78,�

Jugendliche bis zum vollendeten 18. LebensjahrJugendliche bis zum vJu vollendeten 18. Leebe
wie Schüler, Studenten, Wehrdienstp�ichtigewie Schüler, Studensowie nten, Wehrdienstp��icchtige,

bildende bis zum vollendeten 28. Lbildende bis zumAuszubilde m vollendeten 28. LLebebensjahr
  42,�

endendeKinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr
(siehe BobbiKlub)
  24,�

onNachweise z Ermäßigung müssen vonvon dense zur E den
Mitgliede ggf. jährlich vorgelegt wgt werdeerden.edern gg en

H I N W E I S E

Einsendung Dieser Beitrittserklärung per Post an:

VfL Bochum 1848 Fußballgemeinschaft e.V.
Mitgliederverwaltung
Castroper Straße 145
44791 Bochum

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte unter
0234/9518-84 an die Mitgliederverwaltung der
Geschäftsstelle oder per E-Mail:
mitglieder@v�-bochum.de

Bei ermäßigter Mitgliedschaft bitte NachweisBe
beifügenbebe

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum
VfL Bochum 1848 Fußballgemeinschaft e.V.

Durch Unterschrift wird die Vereinssatzung anerkannt und die Ver-
p�ichtung übernommen, die Beiträge pünktlich zu entrichten. Bei
Minderjährigen verp�ichtet sich der den Antrag unterzeichnende
Vertretungsberechtigte neben dem Minderjährigen zur Zahlung
des Mitgliedsbeitrages. Im Jahr des Eintritts wird der anteilige
Mitgliedsbeitrag abgebucht. Eine Kündigung ist nur schriftlich und
zum Ende des Kalenderjahrs möglich.

Die Vereinssatzung �nden Sie als PDF zum Download auf unserer
Homepage www.v�-bochum.de. Auf Wunsch senden wir Ihnen die-
se auf dem Postweg zu.

BEITRITTSERKL˜RUNG
(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!)

männlich weiblich

PLZ/OrtPLZ/Ort

Straße/Nr.

Vorname

Nachname

Telefon

Geburtsdatum

E-Mail

Datum

Fax

gewünschtes Eintrittsdatum (nicht rückwirkend möglich)

Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Hiermit ermächtige ich den VfL Bochum 1848 widerru�ich,
den zu entrichtenden Beitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines
Kontos mittels Lastschrift einzuziehen (bitte ankreuzen).

ERM˜CHTIGUNG ZUM BANKEINZUG
(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!)

Unterschrift

Datum

Adresse des Kontoinhabers (falls vom Mitglied abweichend)

Name des Kontoinhabers

Kontonummer 

BLZ

Bank

WIR
EUCH!HABEN

ANDERE
TROPH˜EN,

HABEN
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Dabei hatte es für die Blau-Weißen in 
der Landeshauptstadt gut begonnen. 
In der 2. Spielminute startete Slawo 
Freier kurz hinter der Mittellinie, ließ 
ein paar Gegenspieler stehen und 
schlenzte den Ball knapp am gegne-
rischen Gehäuse vorbei. Im Anschluss 
ließen unsere Jungs jedoch Zielstre-
bigkeit und Handlungsschnelligkeit 
vermissen. Insgesamt habe man �zu 
verhalten agiert�, wie Friedhelm Fun-
kel nach dem Schlussp� ff zugab. Die 
Düsseldorfer machten Druck, schalte-
ten viel schneller von Defensive auf 
Offensive um und hatten gute Mög-
lichkeiten. Doch weder Maximilian 
Beister (6.) noch Adriano Grimaldi 
(10. und 12.) oder Adam Bodzek, der 
mit einem Kopfball die Latte traf (21.), 
konnten Andreas Luthe überwinden. 
Aluminium wurde auch neun Minuten 
später auf der anderen Seite getrof-
fen: Faton Toskis Freistoß aus knapp 
20 Metern verfehlte knapp das Ziel. 
Zwei Chancen waren jedoch nicht 
nur in den Augen von Friedhelm Fun-
kel �zu wenig�.

Traumtor 
und Ampelkarte

Dementsprechend deutlich wurde 
der Cheftrainer in der Kabine. Und 
es wurde auch besser zu Beginn 
von Durchgang zwei. Endlich ließen 
die Gäste Ball und Gegner laufen 
und bekamen von Minute zu Minu-

te mehr Kontrolle über das Spielge-
schehen. Doch ausgerechnet in die-
ser Phase schlugen die Gastgeber 
zu. 66. Minute: Björn Kopplin kann 
eine Flanke nicht verhindern, Lukas 
Sinkiewicz bekommt einen kleinen 
Schubser und segelt unter dem Ball 
durch, den dann Sascha Rösler artis-
tisch per Fallrückzieher im Bochumer 
Kasten unterbringt. �Ein Traumtor�, 
so Funkel, der zwei Minuten später 
den nächsten Nackenschlag für die 
VfLer zur Kenntnis nehmen musste. 
Nach wiederholtem Foulspiel sah De-
nis Berger die Ampelkarte. Während 
Marcel Maltritz mit der Entscheidung 
überhaupt nicht einverstanden war, 
wertete Bochums Cheftrainer zu-
mindest die zweite Entscheidung als 
vertretbar, die erste Gelbe Karte in-
des sei nicht gerechtfertigt gewesen. 
�Dadurch hat sich der Schiedsrichter 
unter Zugzwang gesetzt.�

Sollte Warnung sein
Danach war die Partie entschieden. 
Zwar bewiesen die Mannen um Ka-
pitän Christoph Dabrowski Moral, 
liefen immer 
wieder an, 
zwingende Tor-
chancen spran-
gen jedoch 
nicht heraus. 
Auf der ande-
ren Seite schlu-

gen die Gastgeber noch einmal zwei 
Minuten vor dem Ende zu, als Thomas 
Bröker mit einem verdeckten Schuss 
den 2:0-Endstand herstellte. �Das 
war heute insgesamt zu wenig�, sag-
te Marcel Maltritz nach dem Schluss-
p� ff. �Das sollte uns eine Warnung 
sein. Im Heimspiel gegen Frankfurt 
müssen wir mehr investieren.�

�Hinweise�
Angebrachte Selbstkritik, die unser 
Cheftrainer sicherlich mit Wohlwollen 
registriert hat. Funkel wollte schon vor 
dem Anp� ff die Bedeutung der Partie 
für den Ausgang der gesamten Sai-
son nicht überbewerten. �Das erste 
Spiel entscheidet noch nichts.� Aller-
dings wollte er nicht leugnen, dass 
der erste Auftritt der neuen Spielzeit 
�Hinweise� auf den weiteren Verlauf 
gibt. Nicht zu vergessen: Im Vorjahr 
haben wir in erster Linie wegen des 
schlechten Saisonstarts am Ende die 
beiden direkten Aufstiegsplätze ver-
passt. Zumal niemand darauf setzen 
sollte, dass wir noch einmal so einer 
Aufholjagd hinlegen wie zuletzt, als 

DIE VORBEREITUNG IN ZAHLEN
TuS Hordel - VfL Bochum 1848 1:4 � Kefkir, Aydin, Federico, Ginczek
Preußen Münster - VfL Bochum 1848 0:4 �  Aydin (3), Ginczek
VfL Bochum 1848 - MSV Duisburg 2:0 � Ginczek, Reiche (ET)
VfL Bochum 1848 - FC Aberdeen 2:1 � Aydin, Federico
VfL Bochum 1848 - Glasgow Rangers 3:0 � Ginczek (2), Aydin
SpVgg Gerthe 11 - VfL Bochum 1848 0:20 � Ginczek (8), Kefkir (5), Aydin (4), Vogt (3) 

Mit viel Schwung war der VfL Bochum 1848 in seine 41. Saison im bezahlten Fußball gestartet. Sechs Siege 
hatte es in der Vorbereitung gegeben, eine eingespielte Mannschaft, bis auf Jonas Acquistapace keine 

weiteren Verletzten und viele ambitionierte Neuzugänge, die durch Leistung Druck auf die etablierten 
Kräfte gemacht hatten. Doch der Saisonstart in Düsseldorf war enttäuschend. Bei Fortuna, die in den 

vergangenen drei Jahren lediglich drei Heimniederlagen kassierte,
musste die Funkel-Elf ein 0:2 hinnehmen. 

VERHALTENER START
0 : 2  B E I  D E R  F O R T U N A  N A C H  G U T E R  V O R B E R E I T U N G
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  Die Neuzugänge: (o.v. l.) Ermes, Ginczek, Sinkiewicz, Kramer, Acquistapace, Cheftrainer Funkel 
(u.v.l.) Uzun, Berger, Eyjólfsson

wir aus den letzten 21 Saisonspielen 
49 Punkte geholt haben. 

Sechs Testspiele
Damit wir in diesem Jahr besser aus 
den Startlöchern kommen, wurde in 
der knappen Vorbereitungszeit � zwi-
schen der Relegation und dem Ligast-
art lagen gerade einmal gut sieben 
Wochen � richtig malocht. Erst bezog 
die Mannschaft ein fünftätiges Lauf-
trainingslager im sauerländischen 
Willingen, anschließend gab es in der 
Klosterpforte in Marienfeld neben 
weiteren konditionellen Einheiten den 
taktischen Feinschliff. Insgesamt be-
stritten Dabrowski und Co. sechs Test-
spiele, die nicht nur allesamt gewon-
nen wurden, auch mit den gezeigten 
Leistungen war der Cheftrainer zufrie-
den. �Die Mannschaft war trotz der 
harten Trainingsbelastung immer kon-
zentriert und hat jedes Vorbereitungs-
spiel sehr ernst genommen.�

Neuzugänge
Auffällig war, dass nahezu alle Neu-
zugänge recht schnell gezeigt ha-
ben, dass sie das Potenzial haben, 
die Mannschaft zu verstärken. Lukas 
Sinkiewicz beispielsweise hielt so-
fort, was sich die Sportliche Führung 
von dem 25-Jährigen versprochen 
hat. Mit großer Zweikampfstärke 
und beindruckender Physis gab er 
der Hintermannschaft viel Stabilität 
� sowohl in der Innenverteidigung 
als auch im defensiven Mittelfeld. 
Eher ein Kandidat für die Offensive 
ist Denis Berger, der in der Sommer-
pause von Kickers Offenbach an die 
Castroper Straße gewechselt ist. Der 
Außenstürmer lief in der Vorbereitung 
regelmäßig seinen Gegenspielern 
davon, schlug gute Flanken und pro-
duzierte gefährliche Standards. Aber 
auch die Jungen wussten zu gefallen 
� vor allem die beiden ausgeliehe-
nen Talente. Christoph Kramer (Bayer 
Leverkusen) ließ im defensiven Mit-
telfeld seine ausgeprägte Spielintel-
ligenz aufblitzen und Daniel Ginczek 
(Borussia Dortmund) tat das, wofür 
ein Stürmer bezahlt wird: Er traf die 
Kiste. In den ersten drei Testspielen 
langte er jeweils einmal zu, gegen 
die Rangers aus Glasgow schnürte er 
einen Doppelpack und beim Kreisli-
gisten aus Gerthe traf er gar achtmal. 

Geduld ist gefragt
Während einige Anhänger schon die 

Diskussion geführt haben, ob denn 
nun Ginczek oder Aydin am Ende 
der Saison Torschützenkönig in der 
2. Bundesliga wird, gab sich Fried-
helm Funkel betont sachlich. Unser 
Cheftrainer erinnerte in diesem Zu-
sammenhang an die vergangene 
Saison, als Talente wie Kevin Vogt, 
Andreas Luthe oder Mirkan Aydin 
auch ein bisschen Zeit und ein paar 
Spiele gebraucht haben, um zu den 
Leistungsträgern zu werden, die sie 
am Saisonende waren. �Für eine 
gute Entwicklung braucht man auch 
Geduld�, so sein Credo. Das gilt auch 
für Enes Uzun und Hólmar Örn Eyjólfs-
son. Während der Isländer aktuell 
eine Verletzung auskuriert, die er sich 
im Dezember 2010 zugezogen hatte, 
muss sich Uzun erst an den Senioren-
fußball gewöhnen. In der vergange-
nen Saison hatte der 19-Jährige noch 
mit dem VfL Wolfsburg die Deutsche 
A-Jugendmeisterschaft gewonnen. 

Zusammengehörigkeits-
gefühl

Auch abseits des Platzes sorgen die 
Nachwuchskräfte für frischen Wind. 
�Die Jungs tun uns gut. Die Stim-
mung in der Kabine ist prächtig�, 
sagt stellvertretend Kapitän Chris-
toph Dabrowski. Und auch Friedhelm 
Funkel hat eine positive Gruppendy-
namik ausgemacht. �Es hat sich ein 
anderes Zusammengehörigkeits-
gefühl entwickelt.� Wobei er damit 
wahrscheinlich nicht nur das Verhält-
nis der Pro� s untereinander, sondern 
auch das Verhältnis zwischen Fans 
und Spielern gemeint hat. Vor allem 
in der Rückrunde sind die beiden 
Gruppen enger zusammengerückt. 
Zumal auch das knappe Scheitern 

VER˜NDERUNGEN 
IM KADER
Z U G ˜ N G E
Jonas Acquistapace VfL Bochum 1848 II
Denis Berger Kickers Offenbach 
Jonas Ermes VfL Bochum 1848 II
Hólmar Örn Eyjólfsson West Ham United / ENG
Daniel Ginczek Borussia Dortmund
Christoph Kramer Bayer Leverkusen II 
Lukas Sinkiewicz FC Augsburg
Enes Uzun  VfL Wolfsburg U19

A B G ˜ N G E
Daniel Fernandes unbekannt
Ümit Korkmaz Eintracht Frankfurt
Roman Prokoph Kapfenberger SV / AUT
Marc Rzatkowski Arminia Bielefeld
Mahir Saglik FC St. Pauli
Stanislav Sestak MKE Ankaragücü / TUR
Anthar Yahia Al-Nassr Riad / KSA

in der Relegation das Verhältnis ge-
festigt hat. �Ihr habt gekämpft � wir 
haben·s gesehen!�

Personal
Gerade deshalb ist es so wichtig, 
dass man nach der Niederlage in 
Düsseldorf nun zu Hause gegen den 
FSV Frankfurt den ersten Dreier der 
Saison landet. Die personelle Situa-
tion für dieses Unterfangen sieht gar 
nicht schlecht aus. Zwar müssen die 
Kicker von der Castroper Straße auf 
den gesperrten Denis Berger verzich-
ten, doch ansonsten stehen lediglich 
die langzeitverletzten Matias Con-
cha (Schien- und Wadenbeinbruch), 
Patrick Fabian (Kreuzbandriss), Hol-
mar Eyjolfsson (Mittelfußbruch) und 
Mimoun Azaouagh (Sprunggelenks-
probleme) nicht zu Verfügung. Noch 
etwas Trainingsrückstand haben Jo-
nas Acquistapace und Chong Tese, 
die jedoch zu Beginn der Woche mit 
der Mannschaft trainierten. 
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CHRISTOPH DABROWSKI (GER) 
*01.07.1978
1. BL:      273 Spiele / 22 Tore
2. BL:      60 Spiele / 8 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

SLAWO FREIER (GER)
*26.07.1979
1. BL:      249 Spiele / 29 Tore
2. BL:      55 Spiele / 9 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

ANDREAS JOHANSSON (SWE)
*10.03.1982
1. BL:      16 Spiele / 0 Tore
2. BL:      27 Spiele / 0 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

BJÖRN KOPPLIN (GER)
* 07.01.1989
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      35 Spiele / 0 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

MARCEL MALTRITZ (GER)
*02.10.1978
1. BL:      258 Spiele / 9 Tore
2. BL:      62 Spiele / 5 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

HÓLMAR ÖRN EYJÓLFSSON (ISL)
*06.08.1990
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

PATRICK FABIAN (GER)
*11.10.1987
1. BL:      6 Spiele / 0 Tore
2. BL:      6 Spiele / 0 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

CHONG TESE (PRK/JPN)
*02.03.1984
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      25 Spiele / 10 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

DANIEL GINCZEK (GER)
*13.04.1991 
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      1 Spiel / 0 Tor
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

MIRKAN AYDIN (GER)
*08.07.1987
1. BL:      1 Spiel / 0 Tore
2. BL:      16 Spiele / 8 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

PHILIPP HEERWAGEN (GER)
*13.04.1983
1. BL:      33 Spiele / 0 Tore
2. BL:      127 Spiele / 0 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

ANDREAS LUTHE (GER)
*10.03.1987
1. BL:      3 Spiele / 0 Tore
2. BL:      31 Spiele / 0 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

MICHAEL ESSER (GER)
* 22.11.1987
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

Co-Trainer
CHRISTOPH JOHN (GER)
* 24.12.1958

Cheftrainer
FRIEDHELM FUNKEL (GER)
*10.12.1953

Fitness- und Reha-Trainer
STEFAN BIENIOßEK (GER)
*04.12.1975

Torwart-Trainer
PETER GREIBER (GER)
*28.10.1968

Vereinsarzt
DR. KARL-HEINZ BAUER (GER)
*19.08.1958

Physiotherapeut
JÜRGEN DOLLS (GER)
*24.04.1958

ZLATKO DEDIC (SVN)
*05.10.1984
1. BL:      27 Spiele / 5 Tore
2. BL:      22 Spiele / 3 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

9

19

DENIS BERGER (AUT)
* 14.04.1983
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      1 Spiel / 0 Tor
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

14

MIMOUN AZAOUAGH (GER)
*17.11.1982
1. BL:      105 Spiele / 10 Tore
2. BL:      61 Spiele / 6 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

10

MATTHIAS OSTRZOLEK (GER)
* 05.06.1990
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      18 Spiele / 0 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

JONAS ERMES (GER)
* 22.11.1987
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

34

1

1

5 7 8

KEVIN VOGT (GER)
*23.09.1991
1. BL:      1 Spiel / 0 Tore
2. BL:      21 Spiele / 0 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

16

2 3 4 15

11 22 27

1 29 31

LUKAS SINKIEWICZ (GER)
*09.10.1985
1. BL:      76 Spiele / 2 Tore
2. BL:      50 Spiele / 2 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

6
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OGUZHAN KEFKIR (GER/TUR)
*27.08.1991
1. BL:      1 Spiel / 0 Tore
2. BL:      1 Spiel / 0 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

TOR

MITTELFELD

PHILIPP BÖNIG (GER)
*20.03.1980
1. BL:      140 Spiele / 0 Tore
2. BL:      91 Spiele / 2 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

ABWEHR

ANGRIFFFF

ZWÖLFTER MANN

UNSERE FANS
*26.07.1848
675 Spiele / 1.166 Tore

TRAINER / BETREUER

Physiotherapeut
SASCHA ZIVANOVIC (BIH)
*04.07.1972

Physiotherapeut
FRANK ZÖLLNER (GER)
*20.02.1968

Zeugwart
ANDREAS PAHL (GER)
*01.07.1975

Zeugwart
BENEDIKT DREßELHAUS (GER)
*27.02.1963

MATIAS CONCHA (SWE)
* 31.03.1980 
1. BL:      54 Spiele / 0 Tore
2. BL:      10 Spiele / 0 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

GIOVANNI FEDERICO (GER/ITA)
*04.10.1980
1. BL:      59 Spiele / 6 Tore
2. BL:      134 Spiele / 52 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

17 18

24

12

26

JONAS ACQUISTAPACE (GER)
* 18.06.1989
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      1 Spiel / 0 Tore
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

28

FATON TOSKI (GER/KOS)
*17.02.1987
1. BL:      27 Spiele / 3 Tore
2. BL:      18 Spiele / 0 Tore
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

20

CHRISTOPH KRAMER (GER)
*19.02.1991
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      1 Spiel / 0 Tor
2011/12: 1 Spiel / 0 Tore

23

ENES UZUN (GER/TUR)
*25.01.1992
1. BL:      0 Spiele / 0 Tore
2. BL:      0 Spiele / 0 Tor
2011/12: 0 Spiele / 0 Tore

32



26

D A T E N B A N K

ZAHLEN • DATEN • FAKTEN

Die Saison 2011/12 im Überblick

DFB-Pokal 2010/11

  1 Fortuna Düsseldorf - VfL 
  2 VfL - FSV Frankfurt 1899
  3 Hansa Rostock - VfL  
  4 VfL - FC St. Pauli
  5 1. FC Union Berlin - VfL
  6 VfL - SpVgg Greuther Fürth
  7 Dynamo Dresden - VfL
  8 VfL - SC Paderborn 07  
  9 VfL - MSV Duisburg
10 FC Ingolstadt 04 - VfL
11 VfL - Eintracht Frankfurt  
12 Karlsruher SC - VfL
13 VfL - Alemannia Aachen
14 TSV 1860 München - VfL
15 VfL - FC Energie Cottbus
16 Eintracht Braunschweig - VfL
17 VfL - FC Erzgebirge Aue
18 VfL - Fortuna Düsseldorf 
19 FSV Frankfurt 1899 - VfL
20 VfL - Hansa Rostock
21 FC St. Pauli - VfL 
22 VfL - 1. FC Union Berlin
23 SpVgg Greuther Fürth - VfL
24 VfL - Dynamo Dresden
25 SC Paderborn 07 - VfL
26 MSV Duisburg - VfL
27 VfL - FC Ingolstadt 04
28 Eintracht Frankfurt - VfL
29 VfL - Karlsruher SC
30 Alemannia Aachen - VfL 
31 VfL - TSV 1860 München
32 FC Energie Cottbus - VfL
33 VfL - Eintracht Braunschweig
34 FC Erzgebirge Aue - VfL

30.07.2011       1. Runde: Hansa Rostock

2:0 (0:0) Luthe Kopplin   Maltritz   

Torschützen
Hinrunde

1:0 Rösler (66.)
2:0 Bröker (88.)

Gegner Düsseldorf FSV Frankfurt Rostock St. Pauli Berlin Fürth

Torschützen
Rückrunde

Saison 2011/12 

1 Boll, Fabian  FC St. Pauli  2

  Meier, Alexander  Eintracht Frankfurt  2

  Nöthe, Christopher  SpVgg Greuther Fürth  2

  Wolze, Kevin  MSV Duisburg  2

5  Adlung, Daniel  Energie Cottbus  1

  Benyamina, Karim  FSV Frankfurt 1899 1

  Bröker, Thomas  Fortuna Düsseldorf  1

  Brückner, Daniel  SC Paderborn 07  1 

Saison 2011/12 | Torschützenliste

Aktuelle Serie

Bilanz aus VfL-Sicht
3/0/0 - Torverhältnis: 4:1

Die Spiele (2 x 2.BL, 1 x Pokal)
04.04.2011 FSV Frankfurt - VfL Bochum 1848 0:1
05.11.2010 VfL Bochum 1848 - FSV Frankfurt 1:0
22.11.1980 FSV Frankfurt - VfL Bochum 1848 1:2

bislang immer gegen
den FSV gewonnen

kein Sieg gegen 
den VfL

 Verein Sp.  S U N Tore Diff. Pkt.
  1.  Eintr. Braunschweig  1  1  0  0  3:1  +2  3
    Fortuna Düsseldorf  1  1  0  0  2:0  +2  3
    FC St. Pauli  1  1  0  0  2:0  +2  3
  4.  Eintracht Frankfurt  1  1  0  0  3:2  +1  3
    Karlsruher SC  1  1  0  0  3:2  +1  3
  6.  Energie Cottbus  1  1  0  0  2:1  +1  3
    SC Paderborn 07  1  1  0  0  2:1  +1  3
  8.  Erzgebirge Aue  1  1  0  0  1:0  +1  3
  9.  1. FC Union Berlin  1  0  1  0  1:1  0  1
    FSV Frankfurt 1899  1  0  1  0  1:1  0  1
11.  MSV Duisburg  1  0  0  1  2:3  -1  0
  Greuther Fürth  1  0  0  1  2:3  -1  0
13.  Dynamo Dresden  1  0  0  1  1:2  -1  0
  Hansa Rostock  1  0  0  1  1:2  -1  0
15.  Alemannia Aachen  1  0  0  1  0:1  -1  0
16.  1860 München  1  0  0  1  1:3  -2  0
17.  VfL Bochum 1848 1  0  0  1  0:2  -2  0
  FC Ingolstadt 04  1  0  0  1  0:2  -2  0
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präsentiert von:

(Stand: 19.07.2011)     = Tor  /  Gelbe Karte /  Rote Karte /  Gelb-Rote Karte /  Auswechslung /  Einwechslung

Sinkiewicz  Ostrzolek Toski  Johansson Dabrowski  Freier  Berger  Aydin    Toski  Ginczek   Johansson  Kramer   Freier  Federico 33.150 
Zuschauer

Dresden Paderborn Duisburg Ingolstadt E. Frankfurt Karlsruhe Aachen München Cottbus Braunschweig Aue Hansa Rostock

D
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L
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1. SPIELTAG
15.07.2011 18:00 Energie Cottbus Dynamo Dresden 2:1
15.07.2011 18:00 FSV Frankfurt 1899 1. FC Union Berlin 1:1
15.07.2011 20:30 SpVgg Greuther Fürth Eintracht Frankfurt 2:3
16.07.2011 13:00 Erzgebirge Aue Alemannia Aachen 1:0
16.07.2011 13:00 FC St. Pauli FC Ingolstadt 2:0
17.07.2011 15:30 Hansa Rostock  SC Paderborn 1:2
17.07.2011 15:30 Karlsruher SC MSV Duisburg 3:2
17.07.2011 15:30 Eintr. Braunschweig 1860 München 3:1
18.07.2011 20:15 Fortuna Düsseldorf VfL Bochum 1848 2:0
2. SPIELTAG
22.07.2011 18:00 VfL Bochum 1848 FSV Frankfurt 1899
22.07.2011 18:00 FC Ingolstadt Erzgebirge Aue
22.07.2011 20:30 MSV Duisburg Energie Cottbus
23.07.2011 15:30 1860 München Karlsruher SC
23.07.2011 15:30 1. FC Union Berlin SpVgg Greuther Fürth
24.07.2011 15:30 Alemannia Aachen Eintr. Braunschweig
24.07.2011 15:30 Dynamo Dresden Hansa Rostock
24.07.2011 15:30 SC Paderborn Fortuna Düsseldorf
25.07.2011 20:15 Eintracht Frankfurt FC St. Pauli
3. SPIELTAG    
05.08.2011 18:00 FC St. Pauli Alemannia Aachen
05.08.2011 18:00 Fortuna Düsseldorf FC Ingolstadt
05.08.2011 18:00 1. FC Union Berlin SC Paderborn
06.08.2011 13:00 SpVgg Greuther Fürth Dynamo Dresden
06.08.2011 13:00 Energie Cottbus 1860 München
07.08.2011 13:30 Erzgebirge Aue  Karlsruher SC
07.08.2011 13:30 FSV Frankfurt 1899 MSV Duisburg
07.08.2011 13:30 Eintr. Braunschweig Eintracht Frankfurt
08.08.2011 20:15 Hansa Rostock  VfL Bochum 1848 
4. SPIELTAG    
12.08.2011 18:00 Dynamo Dresden 1. FC Union Berlin
12.08.2011 18:00 Karlsruher SC Eintr. Braunschweig
12.08.2011 20:30 VfL Bochum 1848 FC St. Pauli
13.08.2011 13:00 Alemannia Aachen Energie Cottbus
13.08.2011 13:00 SC Paderborn SpVgg Greuther Fürth
14.08.2011 13:30 MSV Duisburg Hansa Rostock
14.08.2011 13:30 1860 München Erzgebirge Aue
14.08.2011 13:30 FC Ingolstadt FSV Frankfurt 1899
15.08.2011 20:15 Eintracht Frankfurt Fortuna Düsseldorf
5. SPIELTAG   
19.08.2011 18:00 SpVgg Greuther Fürth FC Ingolstadt
19.08.2011 18:00 Fortuna Düsseldorf 1860 München
19.08.2011 18:00 Hansa Rostock Alemannia Aachen
20.08.2011 13:00 1. FC Union Berlin VfL Bochum 1848
20.08.2011 13:00 Eintr. Braunschweig Erzgebirge Aue
21.08.2011 13:30 Energie Cottbus Karlsruher SC
21.08.2011 13:30 Dynamo Dresden SC Paderborn
21.08.2011 13:30 FSV Frankfurt 1899 Eintracht Frankfurt
22.08.2011 20:15 FC St. Pauli MSV Duisburg
6. SPIELTAG    
26.08.2011 18:00 VfL Bochum 1848 SpVgg Greuther Fürth
26.08.2011 18:00 MSV Duisburg Dynamo Dresden
26.08.2011 18:00 FC Ingolstadt Hansa Rostock
27.08.2011 13:00 Alemannia Aachen Fortuna Düsseldorf
27.08.2011 13:00 Karlsruher SC FSV Frankfurt 1899
28.08.2011 13:30 Eintracht Frankfurt SC Paderborn
28.08.2011 13:30 1860 München 1. FC Union Berlin
28.08.2011 13:30 Eintr. Braunschweig FC St. Pauli
29.08.2011 20:15 Erzgebirge Aue Energie Cottbus
7. SPIELTAG   
09.09.2011 18:00 SpVgg Greuther Fürth MSV Duisburg
09.09.2011 18:00 SC Paderborn Alemannia Aachen
09.09.2011 18:00 Hansa Rostock Eintr. Braunschweig
10.09.2011 13:00 Energie Cottbus Eintracht Frankfurt
10.09.2011 13:00 Fortuna Düsseldorf Karlsruher SC
11.09.2011 13:30 FC St. Pauli 1860 München
11.09.2011 13:30 1. FC Union Berlin FC Ingolstadt
11.09.2011 13:30 FSV Frankfurt 1899 Erzgebirge Aue
12.09.2011 20:15 Dynamo Dresden VfL Bochum 1848
8. SPIELTAG   
16.09.2011 18:00 Erzgebirge Aue  Fortuna Düsseldorf
16.09.2011 18:00 FC Ingolstadt Dynamo Dresden
16.09.2011 18:00 Eintracht Frankfurt Hansa Rostock
17.09.2011 13:00 MSV Duisburg 1. FC Union Berlin
17.09.2011 13:00 Eintr. Braunschweig Energie Cottbus
18.09.2011 13:30 VfL Bochum 1848 SC Paderborn
18.09.2011 13:30 1860 München FSV Frankfurt 1899
18.09.2011 13:30 Alemannia Aachen SpVgg Greuther Fürth
19.09.2011 20:15 Karlsruher SC  FC St. Pauli

9. SPIELTAG*   
23.09.2011 18:00 FC St. Pauli Erzgebirge Aue
23.09.2011 18:00 SC Paderborn FC Ingolstadt
23.09.2011 18:00 FSV Frankfurt 1899 Eintr. Braunschweig
24.09.2011 13:00 Fortuna Düsseldorf Energie Cottbus
24.09.2011 13:00 1. FC Union Berlin Alemannia Aachen
25.09.2011 13:30 VfL Bochum 1848 MSV Duisburg
25.09.2011 13:30 SpVgg Greuther Fürth 1860 München
25.09.2011 13:30 Hansa Rostock Karlsruher SC
26.09.2011 20:15 Dynamo Dresden Eintracht Frankfurt
10. SPIELTAG*  
02.10.2011  FC Ingolstadt VfL Bochum 1848
02.10.2011  Erzgebirge Aue Hansa Rostock
02.10.2011  Energie Cottbus FC St. Pauli
02.10.2011  MSV Duisburg SC Paderborn
02.10.2011  Eintracht Frankfurt 1. FC Union Berlin
02.10.2011  1860 München Dynamo Dresden
02.10.2011  Eintr. Braunschweig Fortuna Düsseldorf
02.10.2011  Alemannia Aachen FSV Frankfurt 1899
02.10.2011  Karlsruher SC SpVgg Greuther Fürth
11. SPIELTAG* 
16.10.2011  VfL Bochum 1848 Eintracht Frankfurt
16.10.2011  SpVgg Greuther Fürth Erzgebirge Aue
16.10.2011  MSV Duisburg FC Ingolstadt
16.10.2011  FC St. Pauli Fortuna Düsseldorf
16.10.2011  1. FC Union Berlin Karlsruher SC
16.10.2011  Dynamo Dresden Alemannia Aachen
16.10.2011  SC Paderborn Eintr. Braunschweig
16.10.2011  FSV Frankfurt 1899 Energie Cottbus
16.10.2011  Hansa Rostock 1860 München
12. SPIELTAG*
23.10.2011  Karlsruher SC VfL Bochum 1848 
23.10.2011  FC St. Pauli FSV Frankfurt 1899
23.10.2011  Erzgebirge Aue  1. FC Union Berlin
23.10.2011  Energie Cottbus SpVgg Greuther Fürth
23.10.2011  Fortuna Düsseldorf Hansa Rostock
23.10.2011  1860 München SC Paderborn
23.10.2011  Alemannia Aachen FC Ingolstadt
23.10.2011  Eintracht Frankfurt MSV Duisburg
23.10.2011  Eintr. Braunschweig Dynamo Dresden
13. SPIELTAG* 
30.10.2011  VfL Bochum 1848 Alemannia Aachen
30.10.2011  SpVgg Greuther Fürth Eintr. Braunschweig
30.10.2011  MSV Duisburg 1860 München
30.10.2011  1. FC Union Berlin FC St. Pauli
30.10.2011  SC Paderborn Erzgebirge Aue
30.10.2011  Dynamo Dresden Karlsruher SC
30.10.2011  FSV Frankfurt 1899 Fortuna Düsseldorf
30.10.2011  FC Ingolstadt Eintracht Frankfurt
30.10.2011  Hansa Rostock Energie Cottbus
14. SPIELTAG* 
06.11.2011  1860 München VfL Bochum 1848
06.11.2011  Erzgebirge Aue Eintracht Frankfurt
06.11.2011  Energie Cottbus SC Paderborn
06.11.2011  Fortuna Düsseldorf Dynamo Dresden
06.11.2011  Alemannia Aachen MSV Duisburg
06.11.2011  FSV Frankfurt 1899 Hansa Rostock
06.11.2011  Karlsruher SC FC Ingolstadt
06.11.2011  FC St. Pauli SpVgg Greuther Fürth
06.11.2011  Eintr. Braunschweig 1. FC Union Berlin
15. SPIELTAG*
20.11.2011  VfL Bochum 1848 Energie Cottbus
20.11.2011  SpVgg Greuther Fürth FSV Frankfurt 1899
20.11.2011  MSV Duisburg Eintr. Braunschweig
20.11.2011  1. FC Union Berlin  Fortuna Düsseldorf
20.11.2011  SC Paderborn Karlsruher SC
20.11.2011  FC Ingolstadt 1860 München
20.11.2011  Hansa Rostock FC St. Pauli
20.11.2011  Eintracht Frankfurt Alemannia Aachen
20.11.2011  Dynamo Dresden Erzgebirge Aue
16. SPIELTAG*
27.11.2011  Eintr. Braunschweig VfL Bochum 1848 
27.11.2011  Erzgebirge Aue MSV Duisburg
27.11.2011  Energie Cottbus FC Ingolstadt
27.11.2011  Fortuna Düsseldorf SpVgg Greuther Fürth
27.11.2011  FC St. Pauli Dynamo Dresden
27.11.2011  1860 München Eintracht Frankfurt
27.11.2011  Hansa Rostock 1. FC Union Berlin
27.11.2011  FSV Frankfurt 1899 SC Paderborn
27.11.2011  Karlsruher SC Alemannia Aachen
17. SPIELTAG* 
04.12.2011  VfL Bochum 1848 Erzgebirge Aue
04.12.2011  SpVgg Greuther Fürth Hansa Rostock
04.12.2011  MSV Duisburg Fortuna Düsseldorf
04.12.2011  Alemannia Aachen 1860 München
04.12.2011  1. FC Union Berlin Energie Cottbus
04.12.2011  SC Paderborn FC St. Pauli
04.12.2011  FC Ingolstadt Eintr. Braunschweig
04.12.2011  Eintracht Frankfurt Karlsruher SC
04.12.2011  Dynamo Dresden FSV Frankfurt 1899

SAISON 2011/12
H I N R U N D E 

S P I E L P L A N

* noch nicht genau terminiert
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w w w. v f l - b o c h u m . d e / p a r t n e r Mehr Infos unter sky.de

Live-Sport, Filme und Dokumentationen … Sky bietet 
mit aktuell 11 HD-Sendern die größte Programm-
auswahl in echtem HD. Und das Beste ist, jeder Sky 
Kunde ist ein HD-Kunde, da 4 HD-Sender bereits im 
Sky Einstiegspaket ohne Aufpreis enthalten sind.

Bis zu sechs Spiele der Bundesliga und 2. Bundes-
liga plus Samstags-Konferenz senden wir in HD. 
Dazu zeigen wir die Top-Spiele der UEFA Champions 
League, der UEFA Europa League, des DFB-Pokals 
und der Premier League live und in HD.

    Die größte Programmvielfalt in HD     Bester Fußball in HD     1     2

Dank HD-Qualität sind Sie immer mitten im sport-
lichen Geschehen … beim besten Live-Sport mit 
internationalen Highlights aus Formel 1, Golf, Tennis, 
Wintersport und den US-amerikanischen Pro“ -Ligen.

Sehen Sie die neuesten Blockbuster und beliebte 
Filmklassiker, wie und wann Sie wollen. Rund um die 
Uhr, ohne Werbeunterbrechung, in HD und viele davon 
wahlweise in Originalsprache.

    Sport, so weit das Auge reicht     Großes Kino, jeden Tag     3     4

 Nur mit Sky merken Sie den Unterschied, wann immer Sie einschalten.

Das beste Fernseherlebnis 
in HD.
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Alice im Wunderland ab März auf Sky Cinema/HD; Speed of Life … Momentaufnahmen 
des Lebens ab April auf Discovery HD; Bundesliga und 2. Bundesliga auf Sky Fußball 
Bundesliga; Formel 1 (zum ersten Mal in HD) ab 13. März auf Sky Sport/HD.

Schließen auch Sie sich an: 
Tel. 0234 960-3737 
oder www.stadtwerke-bochum.de

Mit einem einzigen Euro  zusätzlich pro Monat  eröffnen 

Sie sich eine saubere Stromquelle:  Ökostrom aus 

Wasserkraft. 

Denn Ihre Stadtwerke Bochum kaufen für Sie  günstigen 

Strom aus österreichischen Wasserkraftwerken. 74 TÜV-

 zerti“  zierte Anlagen der Verbund- Austrian  Hydro Power 

AG erzeugen dort mit aller  Energie  sauberen Ökostrom, 

den wir für Sie ins deutsche  Stromnetz einspeisen. Und 

weil Ihr gültiger Stromvertrag mit den  Stadtwerken 

Bochum einfach bestehen bleibt, ist der Wechsel 

kinderleicht. Es genügt ein Anruf, und Sie schalten um 

auf Strom aus Wasserkraft. So engagieren Sie sich mit 

nur 12 Euro mehr pro Jahr auf Ihrer Stromrechnung 

aktiv für den Klima- und Umweltschutz. 

Übrigens: Wir versorgen in Bochum bereits alle 

städtischen Einrichtungen und die öffentliche Beleuch-

tung mit Ökostrom aus Wasserkraft! 

Gut fürs Klima,
gut für mich:
Ökostrom aus 
      Wasserkraft.
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Formkurve
Nicht zuletzt aufgrund der sensa-
tionellen Hinserie � mit 28 Punkten 
(genauso viele wie der VfL) die er-
folgreichste der FSV-Historie im Pro� -
fußball � gelang quasi schon die Ret-
tung. In der Rückrunde blieben die 
Bornheimer vieles schuldig, holten 
lediglich zehn Zähler und waren am 
Ende nur um zwei Tore �besser� als 
Rot-Weiß Oberhausen. Das Saison-
ziel kann aufgrund der Vorgeschich-
te nur �Klassenerhalt� lauten, zu-
mal angesichts eines Gesamtetats 
von zehn Millionen Euro, womit der 
FSV gemeinsam mit Paderborn das 
Schlusslicht der 
Etat-Tabelle der 
2. Liga bildet. Der 
Auftakt gegen 
Union Berlin je-
denfalls hinterließ 
gemischte Gefüh-
le, weil der FSV 
beim 1:1 in letzter 
Minute einen Elf-
meter verschoss.

Personal
Fast schon routi-
nemäßig herrscht 
beim FSV perso-
nell eine hohe 
Fluktuation. In 
dieser Spielzeit 
standen einem 
Dutzend Abgän-
ge 14 Neuzugän-
ge gegenüber. 
Dabei verlor der 
FSV gleich drei 
wichtige Offen-
sivakteure: Jürgen Gjasula, Denker 
und Lenker des Frankfurter Spiels, 
zog es zum MSV Duisburg. Sogar 
den Sprung ins Oberhaus schaffte 
Sascha Mölders, der beim Aufstei-
ger FC Augsburg anheuerte. Der 
dritte Aktivposten aus der erfolgrei-
chen Hinserie, Mike Wunderlich, hat 
den Club aus einem anderen Grund 

verlassen: Er leidet am Burnout-Syn-
drom und versucht nun beim NRW-
Ligisten Viktoria Köln den Spaß am 
Fußball zurückzugewinnen. Zu den 
bekanntesten Neuen gehört Daniel 
Gordon von Absteiger Oberhausen, 
der auch schon VfL-Vergangenheit 
vorzuweisen hat: von 2000 bis 2006 
kickte der 1,92-Schlacks für unsere 
Nachwuchsteams.

Trainer
An Hans-Jürgen Boysen ist die ab-
gelaufene Saison auch nicht spur-
los vorübergegangen. Auf der Ab-
schlusspressekonferenz nach dem 

34. Spieltag äußerte sich der Coach 
noch so, dass Spekulationen über 
einen vorzeitigen Rücktritt aufka-
men, obwohl Boysen erst im Februar 
2011 seinen Vertrag um zwei Jahre 
verlängert hatte. �Ich habe für mich 
die Zeit auserbeten, die gesamte 
Saison, insbesondere die Rückrun-
de, sehr kritisch Revue passieren zu 

lassen und bin zu dem Entschluss 
gekommen, beim FSV Frankfurt nach 
wie vor am rechten Platz zu sein�, 
lautete sein Fazit. Vor dem FSV trai-
nierte der 54-Jährige u.a. die Kickers 
aus Offenbach und Stuttgart sowie 
den FC Augsburg.

Toptorjäger
Der Beste der letzten Saison ist weg: 
Sascha Mölders schoss 15 Tore und 
hatte somit einen gehörigen Anteil 
am Klassenerhalt. Wer ihn erset-
zen kann, ist noch nicht raus. Gute 
Chancen besitzt Macauley Chrisan-
tus, der vom Karlsruher SC an den 

Bornheimer Hang 
gewechselt ist. Den 
VfL-Fans dürfte der 
wuchtige Angreifer 
noch in schlechter 
Erinnerung sein, 
denn Chrisantus 
erzielte das letzte 
KSC-Tor in Bochum, 
das den Badenern 
unterm Strich einen 
Punkt bescherte. 
Aber auch Karim 
Benyamina, von 
Union Berlin an den 
Main gewechselt, 
käme als Nachfol-
ger in Betracht. Er 
traf in der Vorwo-
che.

Besonderes
Dass Eintracht 
Frankfurt abge-
stiegen ist, hat im 
Frankfurter Stadt-

teil Bornheim bestimmt für Jubelstür-
me gesorgt: Endlich duellieren sich 
die Stadtrivalen in einer Liga. Bin-
nen weniger Tage waren denn auch 
schon 25.000 Tickets für das Lokal-
derby am 5. Spieltag abgesetzt. Da 
das Frankfurter Volksbank Stadion 
nur knapp 10.000 Plätze hat, wird in 
der Commerzbank-Arena gespielt. 

Verkehrte Welt beim FSV: In den Jahren zuvor hatten die Bornheimer stets in der Hinrunde der 2. Bundesliga die 
Zügel schleifen lassen und galoppierten dem Feld hinterher, um in der zweiten Saisonhälfte den Klassenerhalt 

perfekt zu machen. In der letzten Saison spielten die Hessen eine unglaubliche Hinrunde, waren dafür dann aber 
das zweitschlechteste Team nach der Winterpause.

GEMISCHTE GEFÜHLE
F S V  F R A N K F U R T  1 8 9 9

FSV-Coach Hans-Jürgen Boysen
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Fußballsportverein Frankfurt 

1899 e.V. 

Richard-Herrmann-Platz 1

60386 Frankfurt/Main  

069 - 420 898 0 

www.fsv-frankfurt.de

20. August 1899

Schwarz-Blau

Frankfurter Volksbank Stadion 

10.470

Julius Rosenthal

Willi Hebbel, Wolfgang Kurka, 

Ludwig von Natzmer, Walter 

Schimmel

Udo Corts

Clemens Krüger (Finanzen), 

Uwe Stöver (Sport), Jens-Uwe 

Münzer (Organisation)

Matthias Gast

Mikayil Kabaca

Dr. Thomas S. Heddäus,

Dr. Wolfgang Raussen

Thomas Stubner, Danny 

Schleuning

Mohamed Azaouagh

Z A H L E N  &  FA K T E N

D I E  G R Ö S S T E N  E R F O L G E
   
1972

1975, 1982, 1994, 2008

Vollständiger Name

Adresse 

Telefon

Internet

Gründungsdatum

Vereinsfarben

Stadion 

Plätze 

Präsident

Vize-Präsidenten

Aufsichtsratsvors.

Geschäftsführer 

Pressesprecher

Team-Manager

Mannschaftsärzte

Physiotherapeuten

Zeugwart

  
Deutscher 

Amateurmeister 

Aufstieg in 
2. Bundesliga

Kommen & Gehen 
Zugänge: Daniel Gordon (RW 
Oberhausen), Karim Benyamina 
(1. FC Union Berlin), Macauley 
Chrisantus (Karlsruher SC), Baba-
car Gueye (Alemannia Aachen), 
Zafer Yelen (Trabzonspor/TUR), 
Yannick Stark (MSV Duisburg), Ale-
xander Huber, Nils Teixeira (beide 
Kickers Offenbach), Pierre Klein-
heider (1. FSV Mainz 05 II), Marcel 
Gaus (Fortuna Düsseldorf), Ju-Tae 
Yun (Yonsei University/KOR), Alex-
ander Ujma, Markus Hofmeier, To-
bias Henneböle (alle FSV Frankfurt 
1899 II)

Abgänge: Jürgen Gjasula (MSV 
Duisburg), Sascha Mölders (FC 
Augsburg), Mike Wunderlich (FC 
Viktoria Köln 1904), Christian Müller 
(RB Leipzig), Aziz Bouhaddouz (SV 
Wehen Wiesbaden), Stefan Hickl 
(Kickers Offenbach), Cidimar, Ralf 
Schneider, Pablo Alvarez, Benja-
min Pintol, Ugur Albayrak, Jawhar 
Mnari (alle vereinslos)

Tor
Patric Klandt (GER)
Pierre Kleinheider (GER)
Michael Langer (AUT)

Abwehr
Marc Stein (GER)
Björn Schlicke (GER)
Nils Teixeira (GER)
Alexander Ujma (GER)
Alexander Huber (GER)
Marc Heitmeier (GER)
Andreas DahlØn (SWE)
Tobias Henneböle (GER)
Gledson (BRA)
Alexandros Theodosiadis (GRE)

Mittelfeld
Manuel Konrad (GER)
Daniel Gordon (GER)
Mario Fillinger (GER)
Markus Hofmeier (GER)
Ju-Tae Yun (KOR)
Marc Gallego (GER)
Samil Cinaz (GER)
Sven Müller (GER)
Yannick Stark (GER)
Behnam Tyebi (GER)
Zafer Yelen (GER/TUR)

Angriff
Tufan Tosunoglu (TUR)
Karim Benyamina (GER)
Babacar GuŁye (SEN/FRA)
Marcel Gaus (GER)
Momar N�Diaye (SEN/FRA)
Macauley Chrisantus (NIG)

Cheftrainer
Hans-Jürgen Boysen

Co-Trainer
Gerhard Kleppinger

Torwarttrainer
Norbert Lorz

D E R  K A D E R

1
24
25

2
3
4

13
15
16
18
27
28
29

5
6

11
14
17
21
22
23
26
31
37

7
9

10
19
20
33

1.BL
0/0*
0/0
1/0

71/1
88/6
0/0
0/0
3/0
0/0
0/0
0/0
10/0
0/0

0/0
8/0
12/0
0/0
0/0
0/0
0/0
100/6
0/0
0/0
20/0

0/0
0/0
0/0
0/0
0/0
0/0

2.BL
96/0
0/0
19/0

54/3
162/9
1/0
0/0
24/0
23/0
31/2
0/0
168/9
0/0

26/0
48/7
81/3
0/0
0/0
23/0
33/1
108/4
1/0
0/0
29/5

2/0
59/14
46/4
37/5
30/6
47/11

U N S E R  G E G N E R

* Spiele/Tore

Künftig für den FSV im Einsatz:
Ex-VfLer Daniel Gordon 
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AUFS DERBY WIRD HINGEFIEBERT
Dominik Hechler ist Hesse durch und durch. Obwohl er eigentlich seit 
jeher der Gladbacher Borussia zugetan ist (und wir das Gespräch an 
dieser Stelle besser abbrechen sollten), hat er ein Faible für die Clubs 
rund um die Main-Metropole. Dem FSV Frankfurt prognostiziert der 
Redakteur der Koblenzer Rhein-Zeitung eine schwere Saison.

DOMINIK HECHLER (RHEIN-ZEITUNG)

Herr Hechler, Ihre Meinung: Wie 
ist die FSV-Vorbereitung verlau-
fen? Recht durchwachsen. Man hat-
te mit Verletzungen zu kämpfen. Vor 
allem Neuzugang Alexander Huber 
hat es erwischt, und der war als 
Rechtsverteidiger fest eingeplant. 
Karim Benyamina war angeschla-
gen, aber den haben sie zum Glück 
zum Saisonstart hinbekommen. Bei 
Zafer Yelen weiß man aber nicht, 
wie er den Trainingsrückstand aufar-
beiten kann, schließlich hat er in den 
letzten zwei Jahren bei Trabzonspor 
in der Türkei kaum gespielt.

�Durchwachsen� ist das Stich-
wort: Nimmt man den Saisonver-
lauf des letzten FSV-Jahres � star-
ke Hinserie, schwache Rückrunde 
�, dann kommt unterm Strich eine 
durchwachsene Saison heraus. 
Wann erleben die FSV-Fans denn 
mal eine Spielzeit, in denen ihr 
Verein konstant in beiden Serien 
punktet? Ich weiß es nicht, aber das 
ist das große Manko des FSV: Man 
ist zu schwankend. Es wird auch in 
dieser Saison darum gehen, endlich 
konstanter zu werden. Die FSV-Fans 
wissen, dass das Ziel auch in diesem 
Jahr nur lauten kann, die Klasse zu 
halten. Das ist zumindest der Tenor 
der FSV-Verantwortlichen, die von 
nichts anderem sprechen. Dennoch 
werden es die Frankfurter in dieser 
Saison schwer haben.

Konstanz hineinzubringen wird 
angesichts von 14 Zu- bei 12 Ab-
gängen auch nicht gerade ein-
fach. Wie bekommt man schnell 
eine schlagkräftige Truppe hin? 
Vor zwei Jahren war die Fluktuation 
ähnlich hoch und es hat geklappt. 
Dennoch ist es dieses Mal ein super-
schwieriges Unterfangen, zumal die 
Vorbereitungszeit noch kürzer war 
als sonst. Es bleibt die große Frage, 
ob es Coach Boysen gelingt, alle 

Neuzugänge so zu integrieren, dass 
die Mannschaft von Beginn an funk-
tioniert, denn das Auftaktprogramm 
des FSV ist nicht von Pappe. 

Hans-Jürgen Boysen selber hat 
sich nach dem 34. Spieltag der 
letzten Saison so indifferent ge-
äußert, dass einige den Eindruck 
gewannen, er wolle zurücktreten. 
Die Irritationen sind ausgeräumt? 
Die ˜ußerungen von Vereinsseite le-
gen den Schluss nahe, dass dem so 
ist. Und vor einer schweren Aufgabe 
weggelaufen ist er bisher noch nicht. 
Fakt ist, dass dieses Thema zu Sai-
sonbeginn keins mehr ist.

Dann wohl eher die Frage, wie 
man den Abgang dreier Leis-
tungsträger (Gjasula, Mölders, 
Wunderlich) verkraften soll? Ich 
bin der Meinung, dass das nicht auf-
zufangen ist. Ein Blick auf die Zahlen 
belegt: 26 von 42 FSV-Toren gingen 
auf das Konto dieser drei. Dass Be-
nyamina den Mölders ersetzen 
kann, daran mag ich nicht glauben. 
Yelen für Gjasula? Wie gesagt, eine 

seriöse Aussage zu Yelens Leistungs-
stand kann kaum jemand abgeben. 
Und der Mike Wunderlich der Hin-
runde ist meines Erachtens auch 
nicht zu ersetzen.

Wird die personelle Umstrukturie-
rung auch Auswirkung auf die 
Spielweise haben? Ich denke 
schon, denn Boysen hat angekün-
digt, aufgrund der Verluste im Offen-
sivbereich verstärkt an der Defensi-
ve zu arbeiten. Das System wird 
wohl verändert, so dass ich anneh-
me, dass wir schon in Bochum einen 
FSV erleben werden, der massiv aus 
der Deckung agiert. Ich erwarte also 
kein Fußballfest� (lacht) Wenn der 
FSV einen Punkt mitnehmen kann, 
wäre das ein Erfolg.

Worauf kann sich denn die FSV-
Fanbasis freuen? Es wird im Grun-
de genommen über nichts anderes 
als die Lokalduelle mit der Eintracht 
gesprochen. Bereits am 5. Spieltag 
treffen die beiden Frankfurter Clubs 
aufeinander, der FSV hat dann in 
der Commerzbank-Arena Heimrecht 
gegen die eigentlichen Hausherren, 
weil das Volksbank Stadion einfach 
zu klein ist. Bisher gab es noch kein 
FSV-Spiel mit mehr als 40.000 Zu-
schauern und man möchte diesen 
Rekord jetzt knacken. Nach wenigen 
Tagen sind bereits 25.000 Tickets ver-
kauft gewesen, wobei davon wahr-
scheinlich 22.000 in den Hände von 
Eintracht-Fans gelandet sind. Ohne 
das Eintracht-Spiel kalkuliert der FSV 
mit einem Zuschauerschnitt von 
4.700, um sich mal die Dimensionen 
zu vergegenwärtigen. Das letzte 
Spiel gegen die Eintracht ist auch 
schon fast 50 Jahre her, 1962 verlor 
der FSV im Waldstadion mit 0:4. In 
FSV-Kreisen wird aufs Derby richtig 
hinge� ebert; die anderen Partien bis 
dahin spielen für sie eine unterge-
ordnete Rolle. 
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N ˜ C H S T E  A U S F A H R T E N

Z A H L E N  U N D  FA K T E N

1991

1991

1995, 2007

D I E  G R Ö S S T E N 
E R F O L G E

NOFV-Meister

NOFV-Pokalsieger

Aufstieg in die
1. BL

Die wohl besten Fischbrötchen 

gibt�s bei Back� sch Udo auf 

einem umgebauten Kutter. Der 

liegt nicht weit entfernt vom 

Bahnhof, �am Strom�.

Hier wachsen über 10.000 

teils exotische P� anzen. 2009 

wurden die neuen Loki-

Schmidt-Gewächshäuser 

eingeweiht. Für Leute mit 

grünem Daumen: Auch blau-

weiße Kuttenträger erhalten 

problemlos Einlass.

W O H I N  S O N S T
I N  R O S T O C K ?

Fischbrötchen

Botanischer 

Garten

DKB-ARENA 

DER VEREIN

Stehplätze 11 EUR (8 EUR erm.)
Sitzplätze 24 EUR
2,70 EUR
2,30 EUR

Das alte Ostseestadion, 
das im Jahr 2000 in nur 
16 Monaten schrittweise 
neu errichtet wurde, war 
das Werk vieler Hände. In 
den 50er Jahren packten 
Tausende Rostocker mit an 
und verrichteten 236.071 
freiwillige Arbeitsstunden. Ein  
Gedenkstein vor dem Stadion 
erinnert heute noch an diese 
großartige Leistung.

527 km

Über die A43 Richtung 
Münster, dann auf der A1 
bis zum Autobahnkreuz 
Hamburg-Süd. Dort nicht 
Richtung Reeperbahn 
abbiegen, sondern auf der 
A1 Richtung Lübeck weiter, 
dann auf die A20 Richtung 
Rostock wechseln, an der 
Anschlussstelle West raus und 
Richtung Zentrum weiter. Der 
Rest ist ausgeschildert. 

Mit der S-Bahn bis zur 
Haltestelle Holbeinplatz und 
über die Hans-Sachs-Allee in 
Richtung DKB-Arena laufen. 

P R E I S E
Eintritt

Bier
Bratwurst

Gemeinschaftswerk

Entfernung
zur Castroper

Mit dem Auto

Mit der Bahn

HANSA ROSTOCK
2 X DER N˜CHSTE AUSW˜RTSGEGNER:

Mit den Rostockern hatten wir es 
schon länger nicht mehr zu tun. Im 
Mai 2008, am 34. Spieltag, hatten 
wir zum letzten Mal das Vergnügen, 
obwohl von Vergnügen für beide 
Teams damals nicht so recht die 
Rede sein konnte. Wir verloren zu-
hause mit 1:2 und gingen auf einem 
sehr ordentlichen 12. Platz, aber 
eben mit einer Niederlage in die 

Sommerpause. Rostock half auch 
der Sieg nichts mehr und ging eine 
Klasse runter. Nun treffen wir den 
Aufsteiger gleich zweimal am Stück 
in der DKB-Arena wieder. Am Sams-
tag, den 30. Juli 2011, um 19.30 Uhr 
in der 1. DFB-Pokalrunde und am 
Montag, den 8. August 2011, um 
20.15 Uhr zum dritten Saisonspiel. 
Tickets für die beiden Auswährts-
fahrten gibt im Fanshop am Stadi-
oncenter. Für alle Stubenhocker do-
kumentiert unser Livetickerteam auf 
www.v� -bochum.de die Gescheh-
nisse in der gebotenen Parteilich-
keit. 

Das �Phantom� Marek Mintal ist jetzt Hanseat.

E I N M A L I G

A N FA H R T

F.C. Hansa Rostock e.V.

Trotzenburger Weg 14
18057 Rostock

0381-499 990

www.fc-hansa.de

28. Dezember 1965

Weiß-Blau

DKB-Arena

29.000 

Voller Name

Adresse

Telefon

Internet

Gegründet

Vereinsfarben

Stadion

Plätze
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Das augenscheinlichste Symbol 
der Partnerschaft zwischen dem VfL 
und Nike sind die neuen Heim- und 
Auswärtstrikots, die Tradition und 
innovatives Design mit höchster 
Funktionalität harmonisch vereinen.

Die Trikots sind aus Nike Dri-FIT 
Funktionsmaterial gefertigt. Nike 
Dri-FIT ist durch hydrophile Fasern 
gekennzeichnet, die Feuchtigkeit 
vom Körper sofort aufnehmen und 
an die Außenseite des Trikots trans-
portieren. An der Innenseite ist das 
Material so verarbeitet, dass nur 
ein Teil des Stoffes direkt auf der 
Haut au� iegt. Durch diese dreidi-
mensionale Struktur erhöht sich die 
Ventilation. Gleichzeitig wird ver-
hindert, dass das Trikot am Körper 
klebt. Der Spieler bleibt durch die 
schnelle Verdunstung länger tro-
cken und pro� tiert von der höheren 
Verdunstungskühlung.

Und auch beim Schuhwerk sind un-
sere Spieler bestens für die neue 
Saison gerüstet. Sie erhalten die 
Möglichkeit, mit innovativen Produk-
ten aus den Nike Fußballschuh-Seri-
en Mercurial, CTR360, Total90 oder 
Tiempo aufzulaufen.

Der neueste Schuh, der uns dabei 
zur Verfügung steht, ist der Nike 
Tiempo Legend IV. Wie kein anderer 
Schuh steht der Tiempo für hervor-
ragendes Ballgefühl, Tradition und 

Ab der  kommenden Saison wird der VfL wieder von Nike ausgerüstet. Zusammen mit  dem weltgrößte 
Sportartikelhersteller wollen wir in dieser Spielzeit auf ganzer Linie durchstarten und eine erfolgreiche 

gemeinsame Zukunft einleiten. Dabei bleibt Nike seiner Firmenphilosophie treu: Nämlich für jeden Sportler 
Produkte bereit zu stellen, die den entscheidenden Unterschied auf dem Platz ausmachen.

DURCHSTARTEN MIT NIKE!

hochwertige Verarbeitung � perfekt 
abgestimmt auf den modernen  Fuß-
baller. Der Tiempo baut auf Nikes 
langjähriger Erfahrung im Fußball-
bereich auf und bleibt seiner großen 
Tradition ebenso treu wie dem Stre-
ben nach Innovation.

Wie seine Vorgänger zeichnet sich 
der Schuh durch seine erstklassige 
Verarbeitung aus, während Details 
in leuchtendem Orange auf Zunge, 
Ferse, Stollen und Schnürung dem 
neuen Modell einen modernen Look 
verleihen.

Mit diesen Schuhen werden aufstre-
bende Talente genauso wie die eta-
blierten VfL-Spieler die Fans begeis-
tern und attraktiven Fußball bieten.

Weitere Informationen zu den Fuß-
ball-Produkten von Nike � nden Sie 
unter: www.nikefootball.com 

Der neue NIKE Tiempo Legend IV 



Als Ottokar Wüst am 24. Juni auf dem 
Grummer Kommunalfriedhof bei-
gesetzt wurde, waren sie alle noch 
einmal gekommen: Jupp Tenhagen, 
Martin Kree, Hermann Gerland, Ralf 
Zumdick, �Ata� Lameck � die ganze 
alte Garde, die �ihrem� Präsidenten 
die letzte Ehre erweisen wollte. Der 
Trauerzug glich einer Zeitreise durch 
fast 50 Jahre VfL-Geschichte. Auch 
nachdem er 1993 nach 27 Jahren 
Präsidentschaft sein Amt aufgab, 
war Wüst nicht weg. Regelmäßig 
fand er den Weg von der Brückstra-
ße, wo er wohnte, hinauf zur Castro-
per, um mit eigenen Augen zu sehen, 
wie es um seinen VfL stand.

�Ottokar Wüst�, schrieb Michael 
Eckardt in seinem Nachruf in der 
WAZ, �war, jenseits seiner unbe-
strittenen Verdienste, in einer längst 
untergegangenen Zeit: ein feiner 
Mann und ein feiner Mensch.� Im-
mer gut gekleidet, schon von Berufs 
wegen als Herrenausstatter (Slogan: 
�Kleidung im Stil Ihrer Persönlichkeit: 
vornehm, elegant�), war er ein Patri-
arch im guten Sinne: Ein Oberhaupt 
der Familie, als die sich der Verein 
bis heute versteht, in der sich jeder 

an bestimmte Regeln zu halten hat, 
dafür aber auch unter dem beson-
deren Schutz der Gemeinschaft 
steht. Christa Ternow, unsere gute 
Seele auf der Geschäftsstelle, die 20 
Jahre mit Wüst zusammenarbeitete, 
erinnert sich an eine besondere pa-
triarchalische Spezialität: die Wüst-
schen �Backpfeifen�. �Wenn es gut 
lief, waren sie tätschelnd�, erinnert 
sich Ternow, �wenn es nicht so gut 
lief, konnte er einen auch ein wenig 
fester �streicheln�.�

Dass Wüst die Familienkarte auch 
gerne zog, um daraus einen Vorteil 
zu erwirken, insbesondere in Ver-
tragsverhandlungen, konnte man 
ihm nie wirklich zum Vorwurf ma-
chen. Es ging ihm immer um das 
Wohl der Familie, also des Vereins.

Eine herausstechende Eigenschaft 
von Ottokar Wüst, die eigentlich im-
mer genannt wird, wenn die Spra-
che auf ihn kommt: Er konnte reden 
wie ein Politiker. Geschliffen, bildhaft, 
emotional, scharfzüngig, mit allen 
rhetorischen Wassern gewaschen. 
Er wusste genau, welche Worte er in 
welcher Stimmlage wählen musste, 

um in einer Situation den richtigen 
Ton zu treffen. Die Spieler konnten 
von seinen Überzeugungskünsten 
ein Lied singen.

Markus Franz zitiert in seinem VfL-
Buch �Die Jungs von der Castroper 
Straße� Werner Balte, der nach ei-
ner Vertragsverlängerung erzählte: 
�Dass ich für die kommenden drei 
Jahre nicht für die Hälfte meines 
alten Gehalts unterzeichnet haben, 
muss ein Zufall gewesen sein...�. 
Anekdoten dieser Art gibt es zu-
hauf. Auch Heinz-Werner Eggeling 
wurde seinerzeit zu Vertragsver-
handlungen in Wüsts Modeladen in 
der Brückstraße bestellt und dort so 
lange umgarnt, bis er einen Kontrakt 
unterschrieb zu ganz anderen Kon-
ditionen als von ihm geplant. Eines 
von Wüsts Erfolgsgeheimnissen bei 
solchen Zusammentreffen: die Le-
berpasteten seiner Frau. Wolfgang 
Patzke schwärmt noch heute von ih-
nen und beschreibt sie als eine der 
markantesten Erinnerungen an seine 
Bochumer Zeit.

Ottokar Wüst wurde in den Bochu-
mer Fußball bekanntlich hineingebo-

DER KOPF DER FAMILIE
O T T O K A R  W Ü S T  ( * 2 2 . 1 2 . 1 9 2 5 ,   1 8 . 0 6 . 2 0 1 1 )

Am 18. Juni 2011 starb Ottokar Wüst im Alter von 85 Jahren. Unser Ehrenpräsident prägte wie kein anderer 
das Gesicht unseres Vereins. Wir verbeugen uns vor ihm und schauen 

zurück auf das Wirken eines einzigartigen VfLers.
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ren. Sein Vater Otto war Vorsitzender 
des VfL-Vorgängervereins Germania 
und übernahm auch den Vorsitz der 
Fußballabteilung nach der Fusion mit 
Turnverein und TuS zum heutigen Ver-
ein für Leibesübungen Bochum. Sohn 
Ottokar spielte jahrelang für die VfL-
Jugend, später sogar ein paar Mal 
in der Ersten Mannschaft. 1962, mit 
gerade einmal 37 Jahren, wurde er 
in den Vorstand gewählt. 1966 über-
nahm er das Präsidentenamt.

Seine Regentschaft war geprägt von 
viel Erfolg und wenig Geld oder bes-
ser: von viel Erfolg mit wenig Geld. 
Sein Verdienst war es, aus einem 
Underdog die �Unabsteigbaren� 
zu machen, eine Marke, die dem 
VfL über Jahrzehnte den Trophäen-
schrank ersetzte. Als diese Marke 
1993 ihre Gültigkeit verlor und der 
Club zum ersten Mal abstieg, war 
auch Wüsts Zeit abgelaufen. Er über-
gab den Vorsitz an Werner Altegoer 
und übernahm selbst das Amt des 
Ehrenpräsidenten.

Davor jedoch lag eine lange Perio-
de des Aufstiegs, des Konsolidierens 
und Durchlavierens. Mit Hermann 
Eppenhoff gelang 1968 noch zu 
Regionalliga-Zeiten der Einzug ins 
DFB-Pokal� nale, was den VfL auch 
bis ins hinterste Allgäu zu einem Be-
griff machte. Im Sommer 1971 folgte 
dann der Aufstieg in die Bundesli-
ga. Die kleinen Bochumer Malocher 
waren im exklusiven Kreis der deut-
schen Fußballelite angekommen. 
Für Wüst, den Verein und eine ganze 
Stadt ein historischer Meilenstein.

Wüst hatte zumeist ein glückliches 
Händchen bei der Wahl von Trai-
nern, die aus einem Haufen von 
günstigen und oftmals unerfahre-
nen Nobodys eine konkurrenzfähige 

Truppe schmieden konnten. Allen vo-
ran erwähnter Eppenhoff, aber auch 
Leute, die ˜ren prägten wie Heinz 
Höher oder Rolf Schafstall. Dem sag-
te Wüst, wie sich Schafstall in einem 
Interview einmal erinnerte, kurz vor 
dessen Einstieg als Trainer 1981, er 
übernehme eine intakte Mannschaft 
� und legte gleich im nächsten Satz 
nach: �Wir werden nicht dieses, aber 
nächstes Jahr Deutscher Meister.� 
Ein Witz? Schafstall: �Das wusste 
man bei Wüst nie. Vor allem verkauf-
te er kurz danach erst mal Tenhagen 
und Pinkall.�

Das war eine Leitlinie der wüst-
schen Transferpolitik: Spieler für eine
schmale Mark zu verp� ichten, oft 
No-Names, die kaum einer kannte, 
und sie dann nach einer Zeit wieder, 
nicht selten gewinnbringend, wieder 
zu verkaufen. Hans Walitza etwa er-
ging es so oder Christian Schreier. 
Auch Dieter Bast wurde Anfang der 
80er-Jahre transferiert, weil eine so 
anhaltende Ebbe in der VfL-Kasse 
herrschte, dass der Lizenzentzug 
drohte. Der gebürtige Oberhausener 
sorgte damals für einen einmaligen 
Vorgang: Er schrieb einen offenen 
Brief in der WAZ, darin der Satz: �Ich 
gehe unfreiwillig � und werde frei-
williges Mitglied des VfL bis an mein 
Lebensende.�

Untrennbar verbunden ist Otto-
kar Wüsts Name mit dem Bau des 
Ruhrstadions. Als einer der ersten in 
Bochum sah er in den frühen 70ern 
die Notwendigkeit einer neuer VfL-
Spielstätte. Ringsum in Dortmund 
und in Schalke schossen die Arenen 
im Vorfeld der Fußball-WM 1974 in 
die Höhe � der VfL musste nachzie-
hen, um nicht völlig die � nanzielle 
Konkurrenzfähigkeit einzubüßen. Im 
Hinterzimmer seines Herrenbeklei-

dungsgeschäftes arbeitete Wüst 
zusammen mit dem befreundeten 
Architekten Karl Oettinghaus detail-
lierte Entwürfe aus. Als Standort kam 
für Wüst nur die Castroper Straße in 
Frage, (�Der VfL kommt von der Cas-
troper Straße und hier soll er auch 
bleiben�), während die Stadt und 
der damalige Oberbürgermeister 
Heinz Eikelbeck den Stadtteil Hön-
trop präferierten.

Ottokar Wüst setzte sich mit seinem 
umfangreichen Überzeugungsar-
senal durch. 1976 rollten die ersten 
Bagger, am 21. Juli 1979 wurde das 
neue Stadion eingeweiht (mit einem 
Volksfest und einem Spiel gegen 
Wattenscheid 09 (3:0) vor 30.000 Zu-
schauern), und am 11. August war 
mit dem Hamburger SV der erste 
Bundesligist im �Schmuckkästchen� 
zu Gast. Jahre später erinnert sich 
Wüst in Henry Wahligs Buch �Anne 
Castroper � Ein Jahrhundert Fußball 
mitten in Bochum� an diese Herku-
lesaufgabe noch voller Stolz: �Un-
ser erstes Bundesligaspiel im neuen 
Stadion war ein ganz besonderer 
Moment für mich. Denn dass wir trotz 
aller Einbußen und Einschränkungen 
während der drei Jahre Bauzeit die 
Klasse gehalten haben, ist für mich 
persönlich noch heute der wohl 
größte Erfolg dieser Jahre.�

Am 18. Juni 2011 verstarb Ottokar 
Wüst nach schwerer Krankheit im 
Alter von 85 Jahren im Bochumer Au-
gusta-Krankenhaus. Der VfL trauert 
um einen echten Bochumer Jungen. 

Ottokar Wüst auf dem
Winterball mit Caterina Valente.
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Ottokar Wüst (mit Hut) neben Erich Ribbeck.
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Metaxas, der nach knapp einjähri-
ger Arbeit hinter den Kulissen beim 
VfL Bochum 1848 als Nachwuchs-
Cheftrainer zurück auf dem Trai-
ningsplatz angekommen ist, schmie-
det schon seit dem frühen Aufgalopp 
unserer Zweiten am 22. Juni an sei-
ner neuen Mannschaft. Mit sieben 
Neuzugängen geht es in die Regio-
nalliga-Saison 2011/12. Aus der ei-
genen U19 rücken die Talente Julian 
Wolff, Cebio Soukou und Lukas Opi-
ola auf. Dazu kommen die externen 
Verstärkungen Abdessamad Fachat 
(FSV Fernwald), Fabian Götze (FSV 
Mainz 05 II), Daniel Heuer Fernan-
des (Borussia Dortmund U19), Hans 
Kyei (Waldhof Mannheim), Jannik 
Stevens (Bor. Mönchengladbach 
U19) und Marcel Thomas (Bayern 
München U19), der auch noch für 
die A-Junioren spielberechtigt ist. 
Die noch engere Verzahnung unse-
rer Zweitvertretung mit dem ältesten 

Nachwuchs ist ein besonderes An-
liegen des neuen Übungsleiters, der 
zusammen mit seinem Trainerteam 
Thomas Reis (Co-Trainer), Christian 
Maly (TW-Trainer) und Jan Schul-
te (Athletiktrainer) den derzeit 20 
Spieler umfassenden Kader intensiv 
auf die neue Spielzeit vorbereitet. 
Trainingsumfang und Intensität der 
Einheiten wurden erhöht, im Som-
mer-Trainingslager in Bad Krozingen 
wurde ordentlich rangeklotzt.

Erste Früchte der harten Arbeit wa-
ren bereits in den bisherigen Vorbe-
reitungsspielen zu begutachten. Vor 
allem der erste richtige Härtetest 
gegen Zweitliga-Absteiger Rot-Weiß 
Oberhausen (4:0) am vergangenen 
Wochenende hat schon richtig Lust 
auf die neue Saison der Bochumer 
Talente gemacht, die den vermeintli-
chen Favoriten vom Niederrhein mit 
frechem Offensivfußball nach Toren 

von Kevin Freiberger (2) und Lau-
renz Wassinger (2) deutlich in die 
Schranken wiesen. Dennoch: Kein 
Grund zur Euphorie für Metaxas, der 
im Defensivverhalten seiner Elf noch 
Verbesserungspotential sieht: �Wir 
haben zu viele Chancen zugelas-
sen. Es war mehr Zufall, dass RWO 
kein Tor gemacht hat. Dafür haben 
die offensiven Laufwege umso bes-
ser gepasst. Das sah schon gut aus�, 
so der Coach, der bis zum Liga-Start 
gegen Aufsteiger Fortuna Köln noch 
dreimal vor eigenem Publikum tes-
tet: Am kommenden Samstag, 23. 
Juli, empfängt der VfL II die SSVg 
Velbert (14 Uhr) auf dem Leichtath-
letikplatz am rewirpowerSTADION, 
dann folgen noch die Partien ge-
gen die TSG Sprockhövel (26. Juli, 
18 Uhr, Nachwuchszentrum) und die 
abschließende Generalprobe in der 
Lohrheide gegen den MSV Duisburg 
II (30. Juli, 14 Uhr). 

Neue Saison, neues Glück. Am 6. August startet unsere Zweite Mannschaft in ihre vierte Spielzeit in der 
Regionalliga West. Dafür � t gemacht werden die Bochumer Talente von einem neuen Cheftrainer: Iraklis 

Metaxas führt fortan zusammen mit Co-Trainer Thomas Reis die Regie beim VfL II.

NEUSTART MIT METAXAS
D I E  Z W E I T E

TA L E N T S C H U P P E N
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D I E  Z W E I T E

     UNSER KADER (Stand: 19.07.2011)

 Position Name Liga-Einsätze/-Tore

 Tor Scholz, Markus 0/0

  Heuer Fernandes, Daniel 0/0

 Abwehr Caspari, Christoph 0/0

  Götze, Fabian  0/0

  Hrustic, Nurdin 0/0

  Kalina, Christian 0/0

  Schattauer, Stefan 0/0

  Stevens, Jannik 0/0

  Thomas, Marcel 0/0

  Wolff, Julian 0/0

 

 Mittelfeld Avci, Ridvan 0/0

  Fachat, Abdessamad 0/0

  Freiberger, Kevin 0/0

  Mengert, Christian 0/0

  Opiola, Lukas 0/0

  Semlits, Philip 0/0

  Zech, Oliver 0/0

    

 Angriff Soukou, Cebio 0/0

  Wassinger, Laurenz 0/0

  Kyei, Hans 0/0

 Trainer Iraklis Metaxas

 Co-Trainer Thomas Reis

 Torwarttrainer Christian Maly

 Athletiktrainer Jan Schulte

 Physiotherapeut Andre Papenbreer

 Betreuer Manfred Berens

TERMINE

Sa, 06.08.2011 14:00  VfL Bochum 1848 II - Fortuna Köln   
Sa, 13.08.2011 14:00  1. FSV Mainz 05 II - VfL Bochum 1848 II   
Sa, 20.08.2011 14:00  VfL Bochum 1848 II - 1. FC Köln II   
Sa, 27.08.2011 14:00  SV Elversberg - VfL Bochum 1848 II   
Mi, 31.08.2011 19:00  VfL Bochum 1848 II - TuS Koblenz   
Sa, 03.09.2011 14:00  SC Verl - VfL Bochum 1848 II   
Sa, 10.09.2011 14:00 VfL Bochum 1848 II - Bor.M·gladbach II
Sa, 17.09.2011 14:00 RW Essen - VfL Bochum 1848 II   
Sa, 01.10.2011 14:00 VfL Bochum 1848 II - Wuppertaler SV Bor. 
Sa, 15.10.2011 14:00 1. FC Kaiserslautern II - VfL Bochum 1848 II   
Sa, 22.10.2011 14:00  VfL Bochum 1848 II - Bayer Leverkusen II   
Sa, 29.10.2011 14:00  SF Lotte - VfL Bochum 1848 II   
Sa, 05.11.2011 14:00  VfL Bochum 1848 II  - SV Eintracht Trier 05   
Sa, 19.11.2011 14:00  SC Wiedenbrück 2000 - VfL Bochum 1848 II
Sa, 26.11.2011 14:00  VfL Bochum 1848 II - SC Idar- Oberstein
Sa, 03.12.2011 14:00  FC Schalke 04 II - VfL Bochum 1848 II  

 Verein Sp. S U N Tore Diff. Pkt.
    VfL Bochum 1848 II  0  0  0  0  0:0  0  0
  Borussia Dortmund II  0  0  0  0  0:0  0  0
  Fortuna Düsseldorf II  0  0  0  0  0:0  0  0
  SV Elversberg  0  0  0  0  0:0  0  0
  Rot-Weiss Essen  0  0  0  0  0:0  0  0
  SC Idar-Oberstein  0  0  0  0  0:0  0  0
  1. FC Kaiserslautern II  0  0  0  0  0:0  0  0
  TuS Koblenz  0  0  0  0  0:0  0  0
  1. FC Köln II  0  0  0  0  0:0  0  0
  Fortuna Köln  0  0  0  0  0:0  0  0
  Bayer Leverkusen II  0  0  0  0  0:0  0  0
  Sportfreunde Lotte  0  0  0  0  0:0  0  0
  1. FSV Mainz 05 II  0  0  0  0  0:0  0  0
  Borussia M�gladbach II  0  0  0  0  0:0  0  0
  FC Schalke 04 II  0  0  0  0  0:0  0  0
  Eintracht Trier  0  0  0  0  0:0  0  0
  SC Verl  0  0  0  0  0:0  0  0
  SC Wiedenbrück 2000  0  0  0  0  0:0  0  0
  Wuppertaler SV Bor.  0  0  0  0  0:0  0  0

REGIONALLIGA WEST



Einen Titel haben die Bochumer Jun-
gen schon vor dem Start der neuen 
Saison sicher. Am vergangenen Wo-
chenende konnte die Wosz-Elf beim 
Turnier des SSV Meschede den Sieg 
davon tragen, nachdem im Endspiel 
Ligakonkurrent und Revierrivale Bo-
russia Dortmund im Elfmeterschie-
ßen bezwungen wurde. �Die Jungs 
haben gezeigt, dass sie richtig gut 
Fußball spielen können�, ist der Trai-
ner von der Frühform seiner neuen 
Mannschaft durchaus angetan. Vor 
allem die zwölf Akteure aus der 
letztjährigen U17 sorgen bisher für 
ordentlichen Schwung im Team, das 
darüber hinaus mit den zwei Neuzu-
gängen Felix Dornebusch (FC Schal-
ke 04) und Rouven Tünte (Preußen 
Münster) punktuell verstärkt wurde. 
Letzterer setzte gleich im ersten Test 
gegen die DJK TuS Hordel (6:0) mit 
zwei Treffern eine erste Duftmarke. 
Die weiteren Tore für den VfL besorg-
ten unter den Augen von VfL-Sport-
vorstand Jens Todt die Akteure Joel 

Reinholz (2), Tim Kallenbach und Se-
bastian Brune.

Start gegen Bayer-Elf
�Wir wollen einen besseren Fußball 
zeigen und konstanter als in der letz-
ten Saison spielen�, so Wosz über die 
Zielsetzung für die neue Spielzeit, 
die für seine Jungs am 14. August 
mit einem Heimspiel gegen Vorjah-
res-Meister Bayer Leverkusen am 
heimischen Nachwuchszentrum be-
ginnt. Eine ordentliche Hausnummer 
erwartet unsere U19 also gleich zum 
Start, wobei das dem Trainer nicht un-
gelegen kommt. �Danach weiß man 
schon ungefähr, in welche Richtung 
es in diesem Jahr gehen kann. Ich 
bin aber sicher, dass wir uns vor kei-
nem Gegner verstecken müssen und 
können in diesem Spiel direkt mal 
ein positives Zeichen setzen�, hofft 
Wosz auf einen gelungenen Auftakt, 
nachdem in der Vorsaison beide 
Partien gegen den Nachwuchs der 
Werkself ohne eigenen Torerfolg ver-

loren gingen (0:2, 0:1). �Bislang lief 
es sehr gut, es macht Spaß mit den 
Jungs zu arbeiten. Jetzt müssen wir 
sehen, dass wir die Mannschaft bis 
zum Saisonstart top� t bekommen�, 
so Wosz, der mit seinem Team wie im 
Vorjahr das Sommer-Trainingslager 
in Bad Krozingen (01.-05.08.) bezie-
hen wird. 

TA L E N T S C H U P P E N
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Die kurze fußballfreie Zeit hat auch für unsere U19-Junioren mittlerweile ein Ende genommen. Die ersten Auftritte in 
neuer Zusammensetzung liegen hinter der Mannschaft von Dariusz Wosz, die der neuen Spielzeit in der A-Junioren-

Bundesliga West mit Zuversicht entgegen blickt.

SCHWUNG MITNEHMEN
U 1 9

Sebastian Brune, Felix 
Dornebusch, Jan Held

Burhan Ceran, Daniel Feldkamp, 
Tim Forsmann, Lukas Josten, 
Niclas Maiwald, Patrick Polk, 
Marcel Weiß, Berat Zorkol

Onur Bulut, Semih Esen, Max 
Jansen, Tim Kallenbach, Diyar 
Kaplan, Dennis Kündig, Rouven 
Tünte, Oliver Zyla

Selim Gündüz, Joel Reinholz, 
David Spies 

Torhüter

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

DER KADER 2011/12
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J U N I O R E N

U17

BASIS STEHT

Vor allem in der Abwehr machen 
die Bochumer Jungen bislang einen 
äußerst sattelfesten Eindruck. Vier 
Testspiele ohne Gegentreffer liegen 
hinter der Mannschaft, die sich bis 
auf Junioren-Nationalspieler Leon 
Goretzka und den drei Neuverp� ich-
tungen Osman Ardic (RW Essen), 
Jan Gyamerah (Arminia Bielefeld) 
und Pascal Wallstab (SpVgg Erken-
schwick) aus der ehemaligen U16 
des VfL zusammensetzt. �In der De-
fensive stehen wir schon richtig gut. 
So kann es gerne weitergehen�, freut 
sich Britscho über die Sicherheit im 
eigenen Abwehrverbund, die zuletzt 
auch gegen die U19 von Rot-Weiß 
Oberhausen (2:0) eine weiße Wes-
te behielt. Spätestens im Trainings-
lager, wenn es vom 1. bis 5. August 
nach Wenden geht, soll auch der 
letzte Feinschliff in Sachen Offensive 
erfolgen, um bestens präpariert am 
14. August beim Nachwuchs von Ar-
minia Bielefeld in die Saison 2011/12 
zu starten. 
Im Hinblick auf die neue Spielzeit in 
der B-Junioren-Bundesliga West dür-
fe allerdings der dritte Platz aus der 
Vorsaison keine Rolle mehr spielen. 
�Das hielte ich den Jungs gegen-
über nicht für fair, denn jeder Jahr-
gang ist anders. Fakt ist aber, dass 
wir auch mit dieser Mannschaft eine 

gute Rolle in der Liga spielen wol-
len�, so Britscho, der wie im Vorjahr 
auf die gute Arbeit von U16-Trainer 
Patrick Rohde aufbauen kann. �Wir 
müssen jetzt in der Vorbereitung nur 
etwas aufpassen, dass die Belas-
tung nicht zu hoch wird. Die Jungs 
hatten nur eine sehr kurze Pause und 

Es wird derzeit viel getestet bei der Mannschaft von VfL-Trainer 
Christian Britscho, der mal wieder ein völlig neu formiertes Team auf die 
Anforderungen der Junioren-Bundesliga vorbereiten darf. Nimmt man die 
bisherigen Ergebnisse zum Maßstab, machen die Jungs schon vieles richtig.

Pascal Plohmann, Marius Weeke

Tolga Cokkosan, Robin Fechner, 
Joshua Forbes, Fabian Holthaus, 
Nils Horneffer, Sinan Karadag, 
Tim Kosien, Benjamin Teichmöller

Aymen Arfaoui, Hari Coric, Enes 
Demircan, Dominic Fiallek, Leon 
Goretzka, Henrik Gulden, Jan 
Gyamerah, Julian Stock, Pascal 
Wallstab

Osman Ardic, Timo Krampe, 
Jonas Schneider

Torhüter

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

das Pensum wird auch in der neuen 
Saison nicht weniger.� Letzte Gele-
genheit, unsere neue U17 vor dem 
Ligastart noch einmal unter die Lupe 
zu nehmen, ist am 5. August, um 
16 Uhr,  bei  der Generalprobe am 
Nachwuchszentrum gegen Rot-Weiß 
Oberhausen. 

U17-Trainer Christian Britscho und die externen Neuzugänge Pascal Wallstab (SpVgg Erken-
schwick), Osman Ardic (RW Essen) und Jan Gyamerah (Arminia Bielefeld). Rechts Co-Trainer 
Dirk Paul.

DER KADER 2011/12



NACHWUCHS-NEWS

TA L E N T S C H U P P E N

Drei U15-Mädchen des VfL waren in 
der Sportschule Kaiserau für Westfa-
len erfolgreich. Mit Anna Tatenhorst, 
Dörthe Hoppius und Rana Uzun-
güngör standen drei Talente der 
VfL-Jugend im Aufgebot der U15-
Auswahl des Verbandes, die beim 
diesjährigen Länderpokal souverän 
den Titel gewinnen konnte. Mit vier 
Siegen aus fünf Spielen und 8:1 To-
ren verwiesen die westfälischen 
Mädchen die Konkurrenz aus den 
DFB-Landesverbänden auf die Plät-
ze. Für den tollen Erfolg hatten es 
sich FLVW-Präsident Hermann Korf-
macher, Verbands-Vizepräsident Ju-
gend Manfred Deister und Alexan-
dra Spiekermann, Vorsitzende der 
FLVW-Kommission Mädchenfußball 
nicht nehmen lassen, die Spiele-
rinnen, sowie deren Eltern zu einer 
Feierstunde in die Sportschule nach 

L ˜ N D E R P O K A L

M˜DCHEN ERFOLGREICH
Kaiserau einzuladen. Der DFB-U15-
Länderpokal ist jährlich der Saison-
höhepunkt für rund 330 Talente aus 
ganz Deutschland. Doch nicht nur 
der sportliche Wert stand im Vorder-
grund dieses Turniers. �Wir wollen un-
verzichtbare Werte wie Pünktlichkeit, 
Respekt und Disziplin bei solchen 
Veranstaltungen fördern. Zum ande-
ren sollen die Mädchen auch lernen, 
eine starke sportliche Leistung  auch 
unter einem gewissen Druck abzuru-
fen�, erklärte Verbandssportlehrerin 
und U15-Trainerin Kathrin Peter.

Mit Gino Fechner und Tobias Pel-
lio waren in der vergangenen 
Woche trotz Sommerpause zwei 
Bochumer Jungen im Einsatz. 
Fechner und Pellio waren für die 
U15-Westfalenauswahl nominiert, 
die sich knapp eine Woche in der 

J U N I O R E N L A G E R
PLATZ 2 FÜR WESTFALEN

Audi Zentrum Bochum

Porschestr. 2, 44809 Bochum, Tel. (0234) 5292-100

H. Tiemeyer GmbH

Ümminger Str. 84,  44892 Bochum, Tel. (0234) 92795-0

Tiemeyer & Ossmann GmbH
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30 Schnäppchen
sind noch da!
Jetzt   6.600,- sparen! *

z.B. Audi A3 1.6l •AmbitionŽ 
75 kW (102 PS), 5-Gang, Phantomschwarz, Komfortklimaautomatik, Komfortpaket plus,
Radio •concertŽ, Mittelarmlehne, ZV mit FB, elek. Fensterheber u.v.m.

Kraftsto�verbrauch l/100km: innerorts 9,5 - außerorts 5,3 -

kombiniert 6,8 - CO 2-Emission kombiniert 162 g/km

* Preisnachlass ggü. der UVP der Audi AG. 1 inkl. Überführungskosten   790,-, zzgl. Zulassung  �145,-. Privatkundenangebot, nur solange der Vorrat reicht.

Hauspreis   19.999,- 1

Wir machen das Revier mobil. www.tiemeyer.de

Sportschule Kaiserau gegen die 
Talente anderer Landesverbände 
gemessen hat. Jeden Tag stand 
für die Junioren ein Spiel auf dem 
Programm. Dabei erwischte die 
Westfalenauswahl um Pellio und 
Fechner einen Auftakt nach Maß in 
das Turnier. Am Dienstag, 12. Juli, 
wurde die Hamburger Landesaus-
wahl mit 1:0 besiegt. Auch in der 
nächsten Partie gegen den Ver-
band Mittelrhein waren die Jungs 
aus Westfalen nicht zu bezwingen. 
2:1 hieß es am Ende für Fechner & 
Co. Nach einer 3:1-Pleite gegen 
den späteren Turniersieger Würt-
temberg, sicherten sich die West-
falen am Samstag, 16. Juli, mit ei-
nem ungefährdeten 3:0-Sieg über 
Niedersachsen den zweiten Platz. 
Insgesamt waren an dem Turnier 
in Kaiserau zehn Landesverbände 
beteiligt. Platz drei hinter Westfa-
len belegte punktgleich die Aus-
wahl Bremens. 



F R A U E N

FRAUEN

NEUER ANLAUF
Auch die VfL-Frauen haben wieder das Training aufgenommen. Am Sonntag, 
17. Juli, präsentierten sich zum Auftakt nicht nur fünf Neuzugänge, sondern 
mit Arthur Matlik und Barbara Vogelsang auch ein neues Trainergespann.

Arthur Matlik, in der letzten Saison 
noch als Spieler in Diensten der 
SpVgg. Erkenschwick aktiv, unter-
schrieb beim VfL Bochum 1848 ei-
nen Vertrag bis 2013. Er tritt damit 
die Nachfolge von Interimstrainer 
Thomas Reis an. �Diese Aufgabe 
bedeutet für mich eine große Chan-
ce, die ich unbedingt nutzen will�, 
betont der neue Coach. �Durch 
mein Sportstudium habe ich schon 
recht oft mit Frauen auf dem Fuß-
ballplatz zusammengearbeitet und 
dabei gute Erfahrungen gemacht. 
Ich werde diese reizvolle Aufgabe 
hochmotiviert angehen und freue 
mich auf die Arbeit mit der Mann-
schaft�. Ihm zur Seite steht C-Li-
zenz-Inhaberin Barbara Vogelsang, 
die zuletzt bei den A-Junioren der 
SG Wattenscheid 09 als Konditions-
trainerin tätig war. 

Mit Janine Ganser (Lok. Leipzig), 
Vanessa Hannig (SG Lütgendort-
mund), Laura Hoffmann (SG Essen-
Schönebeck), Daniela Ließem (FCR 
Duisburg II) und Inga Hinkerode 
(Warendorfer SU) fanden fünf Spie-
lerinnen den Weg an die Castro-

per Straße, denen wir für die neue 
Spielzeit viel Glück wünschen. Aus 
der Zweiten Mannschaft wurde 
Lisa Josten in den 22 Spielerinnen 
umfassenden Kader berufen.

Heimspiel im Pokal
Durch den Sieg im Westfalenpokal 
erreichten die VfL-Frauen erneut die 
erste Runde des DFB-Pokals und 

treffen dort am 13./14.08.2011 auf 
den Zweitligisten 1.FFC Niederkir-
chen, Kooperationsverein des 1. FC 
Kaiserslautern. Außerdem bestrei-
tet die Mannschaft noch einige Vor-
bereitungsspiele, um gut gerüstet 
in die neue Spielzeit zu gehen: Ge-
gen Bayer Leverkusen (21.07./A), 
BW Fuhlenbrock (24.07./A), FCR 
Duisburg II (27.07./H), SV Bökendorf 
(31.07./Turnier), Spvg. Berghofen 
(03.08./H), BV Cloppenburg (06.08./
in Hiltrup bei Münster) und Werder 
Bremen (21.08./A) wollen sich unse-
re Frauen für die Regionalliga ein-
spielen. 
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Ninon Kalpein, Maike Vogler

Natalie Bock, Laura Hoffmann, 
Laura Kill, Hannah Mues, Wibke 
Neuhaus, Ann-Christin Rittmeier, 
Julia Zumdick

Janine Angrick, Hue-Man Cao, 
Janine Ganser, Vanessa Hannig, 
Sarah Herdemerten, Lisa Josten, 
Eva Schulte, Kora Wölm

Carolin Ekamp, Inga Hinkerode, 
Sabrina Kleifges, Kathrin Schrö-
der, Lena Schüth

Torhüter

Abwehr

Mittelfeld

Angriff



O S T K U R V E

M A S KO T TC H E N  D E S  TAG E S
TIM YANNIK KLÜNER

Alter: 11 Jahre

Wohnort: Bochum-Wiemelhausen

Ich bin Maskottchen, weil� ich den VfL Bochum 
cool � nde

Ich mag den VfL, weil� er der Verein meiner 
Heimatstadt ist

Mein Lieblingsspieler ist: Chong Tese

Was möchte ich später werden: Fußballpro�  
oder Polizist

Mein größter Wunsch für den VfL? Aufstieg in die 
1. Bundesliga

Mein erster Stadionbesuch war� als ich 4 Jahre 
alt war

Ich spiele Fußball beim� Sportfreunde 
Altenbochum

E I N L A U F K I N D E R
TUS 1910 LOHAUSERHOLZ-DABERG E.V.

radiobochum.de

Am Morgen 
kanns nur  
Einen geben.

Ansgar Borgmann
Radio Bochum am Morgen
Mo. … Fr. von 6 … 10 Uhr

Alle Bundesliga-Spiele 

vom       live im Radio … 

nur bei uns
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von nur 3 Stunden und 11 Minuten. 
Damit belegte er Rang 180 von mehr 
als 700 Läuferinnen und Läufern. In 
seiner Altersklasse wurde er sogar 
37. Die Strapazen des Extremlaufs 
hat der VfL-Fan bereits gut wegge-
steckt: �Ich fühle mich richtig gut und 
habe nach dem Zugspitz-Wettkamp 
schon den ersten Trainingslauf ge-
macht.�
Aus dem fernen Reich der Mitte 
schickt Robin Hesse Grüße an alle 
Bochumer Fans: �Auf dass der VfL 
diese Saison den Weg nach ganz 
oben schafft.� Auch an der Chine-
sischen Mauer durfte das Lieblings-
trikot nicht fehlen. Der China-Urlaub 
bleibt aber nicht das einzige Aben-
teuer für den 15-Jährigen in diesem 
Jahr. Im August packt Robin seine 
Sachen, darunter selbstverständlich 
die komplette Fanausrüstung, und 
� iegt in die USA. Dort wird er als 
Austauschschüler alle VfL-Spiele im 
Internet verfolgen und im VfL-Trikot 
für sein Highschool-Team au� aufen � 
zumindest im Training� 

O S T K U R V E

Zu spät, um den Abschluss der regu-
lären Saison mitzuerleben, aber früh 
genug für die wirklich wichtige Pha-
se der vergangenen Saison � die 
Relegationsspiele gegen Mönchen-
gladbach � hat Finn Levi Kipar am 
18. Mai das Licht der Welt erblickt. 
Zwar konnte das neue VfL-Mitglied 

WIR SIND DIE FANS!

Nils Lindhorst

Robin Hesse

nichts mehr am verpassten Aufstieg 
ändern, wird aber sicherlich in der 
kommenden Spielzeit lauthals für 
den VfL schreien. Der Apfel fällt bei 
den Kipars übrigens nicht weit vom 
Stamm, Papa Michael ist ebenfalls 
Mitglied und einer der VfL-Volun-
teers. 

Auch bei Nils Lindhorst liegt die Lei-
denschaft für den VfL in der Familie. 
Opa Adalbert Gille hat Nils und des-
sen Schwester Emilie direkt nach 
der Geburt zu Mitgliedern gemacht 
und sie somit nachhaltig mit dem 
VfL-Virus in� ziert. Er selbst ist erst im 
Erwachsenenalter vom Bochumer 
Fußballverein in den Bann gezogen 
worden, da seine Tochter an der 
Ruhr-Uni studierte und den VfL ins 
Herz schloss.

Den ersten �Aufstieg� der Saison 
haben die Bochumer Jungen Lucas 
Witte, Tobias Meißner und Joshua 
Dieberg diesen Sommer bereits 
geschafft, und zwar in Schottland. 

schottischen Highlands, im Gepäck. 
Für Dirk Rettberg gibt es neben 
dem VfL noch eine große andere 

Lucas Witte, Tobias Meißner und Joshua Dieberg

Finn Levi Kipar

Leidenschaft: das Laufen. Wir be-
richteten auf www.v� -bochum.de 
und in MEIN VfL über seine Vorbe-
reitung für den Zugspitz-Extrem-
berglauf. Am 10. Juli war es nun so-
weit:  Dirk Rettberg überwand auf 
dem höchsten Berg Deutschlands 
rund 18 Kilometer und dabei mehr 
als 2.000 Höhenmeter in einer Zeit 

Dirk Rettberg

Selbstverständlich war die VfL-Fahne 
auf dem 500 Meter hohen Berg A�an, 
gelegen am Loch Lomond in den 
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Ernst-Otto Stüber (4. Juli)
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Wolfgang Clement (7. Juli)
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Christian Braun ...................................................... 24. Juli
Friedrich Salewski ................................................. 24. Juli
Gerhard Herzog .................................................... 24. Juli
Helmut Schwalm ................................................... 24. Juli
Hendrik Klein ......................................................... 24. Juli
Jürgen Hünnebeck ................................................ 24. Juli
Lisa Fuest ................................................................ 24. Juli
Marcel Lütterforst .................................................. 24. Juli
Markus Schwede .................................................. 24. Juli
Sandrina Köhn ....................................................... 24. Juli
Uwe Leifeld ....................................................24. Juli
Wolfgang Adler ..................................................... 24. Juli
Annemie Vieten ..................................................... 25. Juli
Daniel Lameck ....................................................... 25. Juli
Dennis Klemm ........................................................ 25. Juli
Hans-Gerd Overhoff sen. ..............................25. Juli
Jan Bake ................................................................. 25. Juli
Justin Kropp ........................................................... 25. Juli
Jürgen Richter ........................................................ 25. Juli
Luisa Schröter ........................................................ 25. Juli
Sebastian Köckler ................................................. 25. Juli
Tobias Schlüter ....................................................... 25. Juli
Dr. Andrzej Cwik .................................................... 26. Juli
Arne Dudda ........................................................... 26. Juli
Bernd Petri .............................................................. 26. Juli
Burkhard Winken ................................................... 26. Juli
Jannik Leder .......................................................... 26. Juli
Jost Kirfel ................................................................ 26. Juli
Sebastian Neuhaus ............................................... 26. Juli
Sophia von der Linden ......................................... 26. Juli
Stefan Folke ........................................................... 26. Juli
Tobias Gellermann ................................................ 26. Juli
Wilfried Arnscheid ................................................. 26. Juli
Achim Reiss ............................................................ 27. Juli
Andrea Meurer ...................................................... 27. Juli
Andreas Kopania .................................................. 27. Juli
Ben Schnäpel ......................................................... 27. Juli
Christian Müller ..................................................... 27. Juli
Elisabeth Trojan ..................................................... 27. Juli
Gabi Kunz............................................................... 27. Juli
Hans-Joachim Mathes.......................................... 27. Juli
Jörg Meyer zu Altenschildesche .......................... 27. Juli
Justin Schubert....................................................... 27. Juli
Karl-Heinz Muth ..................................................... 27. Juli
Lennart Wildenhues .............................................. 27. Juli
Reiner Brüggestrat ................................................ 27. Juli
Wilko-Lukas Neumayer ......................................... 27. Juli
Benedikt Ramacher ............................................... 28. Juli
Daniel Dannert ...................................................... 28. Juli
Frederik Lewing ..................................................... 28. Juli
Hans-Eugen Schaad ............................................. 28. Juli

Jörg Blaschke ................................................... 03. August
Jörg Friesenborg ............................................. 03. August
Luca Giacomo Dehmel ................................... 03. August
Mario Sanft ...................................................... 03. August
Michael Eigenauer .......................................... 03. August
Nina Mantel ..................................................... 03. August
Simon Menzen ................................................. 03. August
Thilo Papenfuß ................................................. 03. August
Tom Steinhüser ................................................. 03. August
Uwe Allner........................................................ 03. August
Vito Di Salvo ..................................................... 03. August
Wulf Redeker .................................................... 03. August
Dieter Nickel ...........................................04. August
Fabrice Haarmann .......................................... 04. August
Johannes Dücomy ........................................... 04. August
Dr. Jürgen Walle .............................................. 04. August
Louis Mentrup .................................................. 04. August
Manfred Hackemann ..................................... 04. August
Marco Mayer ................................................... 04. August
Martin Zack ...................................................... 04. August
Michael Wicking .............................................. 04. August
Peter Scholz ...................................................... 04. August
Philipp-Daniel Milde........................................ 04. August
Ulrike Koster ..................................................... 04. August
Wolfgang Finke ................................................ 04. August
Aljoscha Janssen ............................................. 05. August
Carsten Hark .................................................... 05. August
Jesco Liebetrau ............................................... 05. August
Markus Roedel................................................. 05. August
Michael Strock ................................................. 05. August
Michael Vogt .................................................... 05. August
Ralf Müllers ...................................................... 05. August
Stefan Lenk ...................................................... 05. August
Tom Treitz .......................................................... 05. August
Brian-Luca Kaminski ........................................ 06. August
Eberhard Schultz ............................................. 06. August
Gerd Kirchhoff .........................................06. August
Heinz Kempf ..................................................... 06. August
Holger Kroll ...................................................... 06. August
Jochen Wüst ..................................................... 06. August
Ralf Langhoff .................................................... 06. August
Ralf Sundermann ............................................. 06. August
Sven Jansen ..................................................... 06. August
Thorsten Manß ................................................. 06. August
Tim Erdmann .................................................... 06. August
Tim Schrecker ................................................... 06. August
Adrian Drevermann ........................................ 07. August
Janina Karas .................................................... 07. August
Kaj Mischke ...................................................... 07. August
Markus Bietmann ............................................ 07. August
Michael Rose ................................................... 07. August
Thomas Pogrzeba ............................................ 07. August
Tobias Czaska .................................................. 07. August
Vincent Moyzio ................................................ 07. August
Yannick Severloh ............................................. 07. August
Dennis Hoppe .................................................. 08. August
Dominik-Maurice Brandt ................................ 08. August
Dr. Heinz Schannath ........................................ 08. August
Jürgen Heckmann ........................................... 08. August
Uwe Krockhaus ................................................ 08. August
Achim Tempelmann ........................................ 09. August
Alina Thiel ......................................................... 09. August
Andreas Knecht ............................................... 09. August
Florian Gothe ..........................................09. August
Frank Staschinski ............................................. 09. August
Friedrich Brandau ...................................09. August
Jens Pietsch ...................................................... 09. August
Kristina Kuhlmann ........................................... 09. August
Kyra Maas ........................................................ 09. August
Mandy Gröchel ............................................... 09. August
Marcus Schröer ............................................... 09. August
Neele Kemper.................................................. 09. August
Timo Chmulewski ............................................ 09. August
Volker Rothenhäusler ...................................... 09. August
Alexander Ranft .............................................. 10. August
Alexander-Jan Nolte ....................................... 10. August
Ben Uhrmann ................................................... 10. August
Guido Siegmann ............................................. 10. August
Hendrik Schwarze ........................................... 10. August
Mauro Nürenberg ........................................... 10. August
Mika Brockmeier ............................................. 10. August
Ralf Dippel ........................................................ 10. August
Ralf Gartmann ................................................. 10. August
Ralf Stuckmann ................................................ 10. August
Thomas Volkmann ........................................... 10. August
Werner Czerwonka ......................................... 10. August
Bastian Olschewsky ........................................ 11. August
Florian Becker .................................................. 11. August
Joel Balzen ....................................................... 11. August
Kai Klasmeier ................................................... 11. August
Lars Peter Koch ................................................ 11. August
Lukas Brinks ...................................................... 11. August
Moritz Brauckmann ......................................... 11. August
Olaf Hausherr .................................................. 11. August
Tim Wiencek ..................................................... 11. August
Volker Zietlow .................................................. 11. August

Holger Fleischer .................................................... 28. Juli
Mechthild van Regteren ....................................... 28. Juli
Moritz Lenk ............................................................. 28. Juli
Aljoscha Waaga .................................................... 29. Juli
Dino Rückert ........................................................... 29. Juli
Jan Philipp Weißenfeld ......................................... 29. Juli
Jona Macke ........................................................... 29. Juli
Justus Rumberg ..................................................... 29. Juli
Kevin Silberkuhl ..................................................... 29. Juli
Laura Katola ........................................................... 29. Juli
Marcel-Merlin Mosebach .................................... 29. Juli
Nick Andree ........................................................... 29. Juli
Dr. Stephan Klecha ............................................... 29. Juli
Taylor Dean Pütz .................................................... 29. Juli
Thilo Ostra .............................................................. 29. Juli
Birgit Luther ............................................................ 30. Juli
Chris David Schiemann ........................................ 30. Juli
Christian Dickhausen ............................................ 30. Juli
Daniel Rohde ......................................................... 30. Juli
Dirk Modro ............................................................. 30. Juli
Edeltraud Moneke ................................................ 30. Juli
Georg Medelnik .................................................... 30. Juli
Johannes Josek ..................................................... 30. Juli
Kevin Gola ............................................................. 30. Juli
Marco Priebe ......................................................... 30. Juli
Moritz Oesterwalbesloh ....................................... 30. Juli
Rainer Kurtz ............................................................ 30. Juli
Robert Paulus ......................................................... 30. Juli
Rosa Wirbals .......................................................... 30. Juli
Stefan Jannett ....................................................... 30. Juli
Thomas Lang ......................................................... 30. Juli
Andreas Gutbrod .................................................. 31. Juli
Damian Imöhl ........................................................ 31. Juli
Günther Pohl ..................................................31. Juli
Horst Schnell .......................................................... 31. Juli
Jens Peters ............................................................. 31. Juli
Jerry Rocholl ........................................................... 31. Juli

Johnny Kaya .......................................................... 31. Juli
Michael Schipper .................................................. 31. Juli
Norbert Schnieder ................................................. 31. Juli
Otto Braun .............................................................. 31. Juli
Sarah Kowalewicz ................................................. 31. Juli
Sebastian Pfalz ...................................................... 31. Juli
Carl Granica .................................................... 01. August
Daniel Bloch ..................................................... 01. August
Dominik Jung ................................................... 01. August
Elmar Kirchhoff................................................. 01. August
Heinz-Georg Hepp ......................................... 01. August
Justin Steube .................................................... 01. August
Michael Wulf .................................................... 01. August
Rasmus Greb ................................................... 01. August
Steven Josifov .................................................. 01. August
Thilo Ratsch ...................................................... 01. August
Anja Lagers ...................................................... 02. August
Bastian Buschmann ......................................... 02. August
Christian Reinisch ............................................ 02. August
Christian Schlossarek ...................................... 02. August
Jay-Luca Cichon .............................................. 02. August
Josef Weißbrod ................................................ 02. August
Klaus Loos ........................................................ 02. August
Matthias Skibbe .............................................. 02. August
Michael Drathen.............................................. 02. August
Dr. Otto-Wilhelm Kuhrt-Lassay ........................ 02. August
Simon Jäkel ...................................................... 02. August
Tim Freese ........................................................ 02. August
Adrian-Michael Wohlgemuth ......................... 03. August
Frank Köpping ................................................. 03. August
Günter Bay ....................................................... 03. August
Iris Pawelski ...................................................... 03. August

Uwe Leifeld (24. Juli)
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G O O S E N S  S P I E L Z E I T

SOMMERPAUSE:
FRAUEN, FREAKS UND VÖGEL
VON FRANK GOOSEN

Da meckert man jedes Jahr über die 
lange Sommerpause, dann kriegt 
man sie verkürzt � und das ist auch 
wieder nicht richtig. Der Nachwuchs 
mault: �Ach Papa, müssen wir wirk-
lich so früh mit dieser blöden Zwei-
ten Liga anfangen?� � �Wie redet ihr 
denn mit mir? Das heißt erstens nicht 
�Ach�, sondern �Ey, Papa� und zwei-
tens sagt man Drecks- oder Schwei-
neliga! Wer bringt euch dieses ganze 
Lecker-Deutsch bei?� � �Die Mama.� 
� �Wer?� � �Deine Mitbewohnerin.� � 
�Ach, die!�

Eine echte Sommerpause gibt es ja 
gar nicht mehr. Erst dieses sittenwid-
rige Rettungsprogramm für bedrohte 
Erstligisten namens Relegation, dann 
die Frauen-WM, die Copa America, 
die U17-Weltmeisterschaft und die 
eigenen Testspiele. Dazu die Vorbe-
reitungsgruppen für Guerilla-Aktio-
nen wie das Rassehunde-
Wettbellen vor dem 
Mannschaftshotel 
von Fortuna 
Düsseldorf 
in der 
Nach t 
v o r 

unserem Spiel gegen die Karneva-
listen. Immerhin nistet in diesem Ge-
sträuch an unserer Regenrinne ein 
Vogelpärchen und hat Nachwuchs 
bekommen � wenigstens das hat nun 
gar nichts mit Fußball zu tun.

Die Frauen-WM hat einen ja dann 
doch mehr interessiert als gedacht. 
Zwar ging es dem größten Teil der 
Männer um die sportliche Seite die-
ses Spektakels, doch � elen andere 
bisweilen in überholte Rollenmuster 
zurück. So zum Beispiel Arnd K. aus 
B., der meinte, er könne sich zum 
Beispiel nicht vorstellen, bei einem 
Frauenspiel Schiedsrichter zu sein. 
�Ich könnte denen keine Gelbe Kar-
te zeigen. Ich würde immer nach der 
Telefonnummer fragen, um in einem 
Vier-Augen-Gespräch das Verhältnis 
der Spielerin zur Gewaltfrage zu the-
matisieren.�

Frauenfußball soll ja auch bis-
weilen der völlig falsche 

Name für das, was auf 
dem Rasen gezeigt wur-

de, gewesen sein. Da 
gab es Teams, die zur 
Hälfte aus Stehpink-
lern bestanden, wel-
che dann auch noch 
gedopt waren, 
über die Vorrun-
de aber trotzdem 
nicht hinausge-
kommen sind. Das 
erinnert mich an 
meine Mathe-

Klausuren: 

Vom Nebenmann abgepinnt, der 
hatte eine Eins und ich trotzdem eine 
Fünf.

Erfrischend war übrigens die auffälli-
ge Neigung der Frauen, einfach wei-
terzuspielen, auch wenn eine andere 
Spielerin schon mit offener Schien- 
und Wadenbeinfraktur im Mittelkreis 
zu verwesen begann.

Weniger lustig war die Aktion von Bet-
ty E., ebenfalls aus B. (eigentlich aber 
aus R. bei O.), die zum Viertel� nale 
eine Butterbrotdose voller Obst mit-
brachte, obwohl dieses Zeug bei uns 
im Fußballkeller allenfalls in gebrann-
ter Form akzeptiert wird. Auf der Box 
auch noch das Totenkopf-Symbol ei-
nes überschätzten Halbwelt-Clubs! 
In der Sommerpause kommen die 
Freaks aus ihren Löchern!

Arnd K. aus B. (gebürtig aus R. bei D., 
berufstätig in M.) ließ sich übrigens 
zum Kauf einer Dauerkarte für sich 
und seinen Sohn breitschlagen, als 
Gerüchte sich regten, ein Bochumer 
Autor und Kabarettist schneide ge-
wohnheitsgemäß alle Kommentare 
in seinem Fußballkeller mit wie früher 
Nixon die im Oval Of� ce. Ein Vereins-
vertreter hat nie Feierabend.

Und die Piepmätze aus der Ranke an 
der Regenrinne � nden großes Gefal-
len an den winzigen blau-weißen Tri-
kots, die unser Ausrüster Nike freundli-
cherweise zur Verfügung gestellt hat.  
Wer morgens früh genug aufsteht, 
überrascht sie manchmal beim Tor-
schusstraining... 

www.frankgoosen.de



Der Ruhrpott
hält zusammen.
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